
Direkter Austausch und persönliche Erfahrungen
Die id infotage dental in München zeigen die wichtigsten Innovationen für Praxis und Labor, bieten kompetente Beratung 

sowie die Möglichkeit, Fortbildungspunkte zu sammeln und sich mit Kollegen auszutauschen.

 (Fachausstellungen Heckmann/
DZ today) – Am 20. Oktober kommen 
die id infotage dental als größte 
 regionale Dentalfachmesse erneut 
nach München. 

Beratung aus erster Hand, Innova-
tionen zum Anfassen, Fortbildun-
gen live vor Ort – für Zahnärzte, 
Zahntechniker und zahnmedizini-

sches Fachper sonal wird die Halle B6 
des Münchner Messe geländes zum 
wichtigsten regionalen Treffpunkt 
der Dentalbranche.

Vielfältiges Angebotsspektrum
Rund 3.500 zufriedene Fachbesucher 
verzeichneten die id infotage dental 
vergangenes Jahr in der bayrischen 

Landeshauptstadt, und auch in die-
sem Jahr garantieren rund 200 nam-
hafte Fachaussteller ein breites Ange-
botsspektrum. Die Besucher können 
sich in den Bereichen Diagnostik & 
Analytik, Hygiene & Umweltschutz, 
Einrichtung & Einheiten, Restaura-
tion & Zahntechnik, Prophylaxe & 
 Parodontologie, Management & Kom-
munikation sowie Implantologie & 
Chirurgie über Marktneuheiten und 
individuelle Einsatzmöglichkeiten in-
formieren. Dabei profi tieren sie von 
direktem Austausch mit Fachleuten 
aus der Branche, persönlichen Er-
fahrungen und Expertenwissen aus 
 erster Hand.

Expertenwissen 
in der dental arena
Besonders beliebt: die dental arena. 
Im Vortragsforum der id infotage 
dental referieren ausgewiesene Fach-
leute zu relevanten Themen. In 
München werden Dirk Kropp, Ge-
schäftsführer der Initiative pro-
Dente, und Jens-Christian Katzsch-
ner mit ihren Vorträgen die dental 
arena bereichern und zu den The-

men „Social Media in Praxis und 
Labor“ (Kropp) und „Gelebte Er-
gonomie in der Zahnarztpraxis“ 
(Katzschner) referieren.

Die id infotage dental in München 
fi nden am 20. Oktober 2018 von 
9.00 bis 17.00 Uhr auf dem Messe-
gelände München in Halle B6 statt. 
Der Eintritt für die Besucher ist 
 kostenlos.

Weitere Informationen zur Messe unter 
www.infotage-dental.de

Messestand der DENTALZEITUNG
Wir laden Sie herzlich ein, unseren 
Stand F20 auf der id infotage dental 
zu besuchen und sich Ihr persönliches 
Exemplar der aktuellen DENTAL-
ZEITUNG mit den Themenschwer-
punkten „Praxiskonzepte“ und „Labor-
konzepte und Geräte“ zu sichern. 

Messetipps der Dentalzeitung 
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id infotage dental München

Samstag, 20. Oktober 2018

Öffnungszeiten:
9.00 – 17.00 Uhr

Veranstaltungsort:
Messegelände München, 
Halle B6

Veranstalter: Veranstalter der id infotage 
dental München ist die LDF GmbH.

Kontakt: Die Organisation der id infotage 
dental München liegt in den Händen der 
Fachausstellungen Heckmann GmbH.

Messegelände, 30521 Hannover
Tel.: 0511 89-30400

Weitere Informationen erhalten Sie im
Internet unter:
www.infotage-dental.de

NEU

Besuchen Sie uns auf der
Infodental München 

 Halle B6 Stand F56

Strips zur professionellen 
Zahnaufhellung zuhause 

für Ihre Patienten.NEU
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Erleben Sie smarte 
Workflows live in der

Halle B6, Stand A50
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Besuchen Sie uns!   Stand  A17

         Und:Teeeeth!
Mit der drahtlosen Intraoral-Kamera

            setzen Sie sich und Ihre 
     Patienten bestens ins Bild.
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grußworte

id infotage dental München 20182

GrußwortGrußwort

„Ein Fenster in die Praxis von mor-
gen“ – das sollen die id infotage 
 dental sein. In der Tat ist der Zahn-
arztberuf im Umbruch. Die Digita-
lisierung macht auch vor unseren 
Praxen nicht Halt. Umso wichtiger 
ist es, dass wir den Anschluss an 
diese Entwicklung nicht verlieren. 
Zahnärztinnen und Zahnärzte sind 
traditionell offen für neue Techno-
logien. „Lifelong learning“, das war 
für uns schon immer selbstverständ-
lich – auch ohne gesetzliche Fortbil-
dungspfl icht. Deshalb freut es mich, 

dass wieder mehr als 200 namhafte 
Aussteller nach München kommen, 
um den Besuchern einen kompak-
ten Überblick über Innovationen im 
Dentalbereich zu ermöglichen. Denn 
auch im Internetzeitalter ist das 
„haptische Erlebnis“ nicht zu un-
terschätzen. Vor der Kaufentschei-
dung hat man ein neues Winkel-
stück oder die Lupenbrille gerne 
einmal selbst in der Hand, um he-
rauszufi nden, ob man damit arbeiten 
kann. Genauso wichtig ist der per-
sönliche Austausch mit Kolleginnen 
und Kollegen sowie den Vertretern 
von Dentalfachhandel und Indus-
trie. All das ermöglichen die id info-
tage dental.

Als Vorsitzender der Kassenzahn-
ärztlichen Vereinigung Bayerns 
(KZVB) und Präsident der Bayeri-
schen Landeszahnärztekammer (BLZK) 
ist es mir aber auch wichtig, auf 
die Rahmenbedingungen der Be-
rufsausübung einzugehen. Der tech-
nische Fortschritt hat seinen Preis. 
Das muss der Politik und den Kos-
tenträgern bewusst sein. Wenn 
Deutschland in der Zahnmedizin 
den Anschluss an die Weltspitze 
nicht verlieren will, brauchen wir 
endlich eine Gebührenordnung, die 

den aktuellen Stand der Technik wi-
derspiegelt und der Kostenentwick-
lung in den Praxen Rechnung trägt. 
Im Bereich der gesetzlichen Kran-
kenversicherung sind wir da schon 
weiter als bei der GOZ. Wir konnten 
in Bayern 2018 Vergütungsverein-
barungen mit den Krankenkassen 
abschließen, die zu spürbaren Hono-
rarzuwächsen führen. Das ist ein 
wichtiger Beitrag für den Erhalt ei-
ner qualitativ hochwertigen, wohn-
ortnahen Versorgung für alle Pa-
tienten – auch im ländlichen Raum.

Die Zahnmedizin der Zukunft wird 
noch mehr Therapieoptionen eröff-
nen, als wir sie heute schon haben. 
Wir Zahnärzte werden also noch 
mehr zu Beratern, die kompetent 
über die Vor- und Nachteile der 
 verschiedenen Behandlungsmöglich-
keiten aufklären müssen. Das nö-
tige Wissen vermitteln auch die id 
infotage dental. 

Christian Berger
Vorsitzender des Vorstands der 
KZVB und Präsident der BLZK

München nimmt in Sachen Medizin eine 
Spitzenstellung in Deutschland ein – 
das gilt besonders auch für die Ange-
bote in der Zahnmedizin. Vor allem die 
große  Anzahl an Zahnarztpraxen, das 
hervor ragende klinische Angebot und 
zahlreiche bedeutende Kongresse und 
Fachmessen aus dem zahnmedizini-
schen Bereich stehen für die Leistungs-
fähigkeit und den guten Ruf Münchens 
als zahnmedizinisches Kompetenzzen-
trum. Darüber hinaus hat unsere Stadt 
aber auch als herausragender Standort 
der Medizintechnik, der Biotechnologie 
und der Ma terialtechnik mehr denn je 

eine zentrale Bedeutung für die inno-
vative Zahnmedizin.

Und so bietet gerade München auch 
heuer wieder einen passenden Rahmen 
für die id infotage dental, die hier längst 
ihren festen Platz haben. Auf der Messe 
präsentieren Fachhändler und Hersteller 
die wichtigsten Neuheiten und Verbes-
serungen für Praxis, Klinik und Labor und 
machen unsere Stadt am 20. Oktober 
zum zentralen Marktplatz, Kontaktforum 
und Treffpunkt der süddeutschen Dental-
branche. Dabei geht es nicht nur um 
neue medizinische Entwicklungen, son-
dern auch um wichtige Impulse, die zum 
Erfolg und zu guten Arbeitsbedingungen 
in einer Praxis oder einem Labor beitra-
gen können – wie der Einsatz von Social 
Media oder die Beachtung ergonomi-
scher Aspekte bei der täglichen Arbeit. 

Gerne wünsche ich daher den id info-
tagen dental 2018 viel Erfolg und heiße 
alle Aussteller und Besucher dazu sehr 
herzlich in München willkommen.

Dieter Reiter
Oberbürgermeister der Stadt München

Christian Berger
Vorsitzender des Vorstands der KZVB und 
Präsident der BLZK

Dieter Reiter
Oberbürgermeister der Stadt München

Messe München fördert Deutschlands erstes Digitalstipendium
Die Messe München ist Förderer von THINK DIGITAL. Dies ist der Titel eines Stipendiums, für das sich digitale Vordenker ab sofort bewerben können.

 (Messe München) – Der Verein 
 Internet Business Cluster (IBC) e.V. 
ist Initiator des ersten Digitalstipen-
diums für Studenten an Münchner 
Hochschulen. Der Verein ist eine 
 Kooperation der Ludwig-Maximi-
lians-Universität München, der Uni-
versität Regensburg und führenden 
deutschen Digitalunternehmen.

Das Stipendium richtet sich an Bache-
lor- (mindestens drittes Semester) und 
Masterstudenten aller Fachrichtun-
gen, die an einer Münchner Universi-
tät oder Hochschule eingeschrieben 
sind. Im Rahmen des Stipendiums er-
halten zwanzig Studierende attrak-
tive Benefi ts: Zugang zu spannenden 
Konferenzen, Learning-Events mit 
der Google Zukunftswerkstatt, IBM 
und netlight sowie ein einmaliges 
Netzwerk in der Digitalbranche. Zu-
dem erhält jeder Stipendiat ein neues 
MacBook Air, eine kostenlose Xing 
Premium-Mitgliedschaft und ein „Lear-
ning“-Budget in Höhe von 250 Euro, 
das fl exibel für Software, Kurse und 
Events eingesetzt werden kann.

Digitaler Unternehmensalltag

Die Messe München, die den digi-
talen Wandel auch innerhalb des 

 Unternehmens vorantreibt, fördert 
diese Initiative des IBC e.V.: „Digita-
lisierung ist bei uns Alltag und die 
digitale Transformation Teil der Un-
ternehmensstrategie. Vor eineinhalb 
Jahren haben wir deshalb unseren 
Geschäftsbereich Digital eingeführt. 
Da ist es nur konsequent und zu-
kunftsgerichtet, dass wir auch junge 
Talente in diesem Bereich fördern 
wollen“, begründet Messechef Klaus 
Dittrich das Engagement der Messe 
München.

Die Stipendiaten bekommen auch 
 einen VIP-Zugang zum neuen Messe-
format der Messe München, der 
 Command Control, bei der Ent-
scheider zum Thema Cyber Security 
wichtige Einblicke bekommen.

Hochkarätige 
Fördergemeinschaft

Die Schirmherrschaft für das Stipen-
dium hat der Bayerische Staats-
minister für Digitales, Medien und 
Europa Georg Eisenreich übernom-
men: „Die Digitalbranche ist schon 
jetzt ein wichtiger Arbeitgeber und 
wird in Zukunft noch relevanter 
werden. Das bedeutet, dass digitale 
Kompetenzen weiter an Bedeutung 
gewinnen. Das Stipendium THINK 
DIGITAL fördert genau dies und 
 leistet damit einen wichtigen Beitrag 
zur digitalen Bildung in Bayern.“

Neben den IBC-Unternehmen Hu-
bert Burda Media, Messe München 
GmbH, SapientRazorfish, HSE24 

und Hoffmann Group zählen IBM, 
Xing, Cyberport sowie das Grün-
derfestival Bits & Pretzels und 
das Community-Netzwerk Startup 
Grind zu den Förderern des Stipen-
diums.

© Messe München

NEU

Besuchen Sie uns!   Stand  A17

         Und:Teeeeth!
Mit der drahtlosen Intraoral-Kamera

            setzen Sie sich und Ihre 
     Patienten bestens ins Bild.

20.Oktober - München

ANZEIGE



aktuelles

A
N

ZE
IG

E

Impressum

Herausgeber:   Bundesverband
Dentalhandel e.V. BVD
Burgmauer 68, 50667 Köln

Verlag:   OEMUS MEDIA AG
Holbeinstraße 29
04229 Leipzig

Telefon:   +49 341 48474-0

Fax:   +49 341 48474-290

Internet:   http://www.oemus.com

E-Mail:   dz-redaktion@oemus-media.de

Verleger:   Torsten R. Oemus

Verlagsleitung:   Ingolf Döbbecke
Dipl.-Päd. Jürgen Isbaner
Dipl.-Betriebsw. Lutz V. Hiller

Produktionsleitung:   Gernot Meyer

Anzeigenleitung:   Stefan Thieme

Redaktion:   Dr. Torsten Hartmann (V.i.S.d.P.)
Susan Oehler
Frank Kaltofen

Herstellung:  Nora Sommer
 Max Böhme
  

ISSN 1614-6018

PVSt. F 50129

DENTALZEITUNG today erscheint mit einer  Ausgabe 
zur Messe 2018 am 20. Oktober 2018 in einer Auf-
lage von 8.000 Exemplaren. Die Messezeitung ist 
kostenlos. Sie wird vorab an die Zahnärzte der Region 
versandt und ist während der Messe erhältlich. Für 
die Richtigkeit und Vollständigkeit von Verbands-, 
Unternehmens-, Markt- und Produktinformationen 
kann keine Gewähr oder Haftung übernommen wer-
den. Produkt- und Anbieterinformationen beruhen 
auf den Angaben der Hersteller und spiegeln nicht 
die Meinung der Redaktion wider. Es gelten die AGB 
der OEMUS MEDIA AG. DENTALZEITUNG today ist das 
Fachhandelsorgan von:

Info
Ihre Anreise mit dem Flugzeug

Am Flughafen München genießen Sie exzellente natio-
nale, kontinentale und interkontinentale Flugverbindungen. 
Im innerdeutschen Flugverkehr rangiert München mit rund 
zehn Millionen Passagieren auf Platz 1. Dank 106 Airlines, 
73 Direktverbindungen und 244 Flugzielen ist München ein 
attraktiver Start- und Zielort. Alle aktuellen Flugverbindun-
gen und detaillierte Informationen zum Flughafen München 
fi nden Sie unter www.munich-airport.de

Ihre Anreise mit der Bahn

Direkt im Münchner Zentrum ankommen: Der Münchner 
Hauptbahnhof ist mit ca. 350.000 Fahrgästen täglich der 
zweitgrößte Personenbahnhof Deutschlands. Am Haupt-
bahnhof stehen Ihnen Taxen, öffentliche Verkehrsmittel und 
Mietwagen zur Verfügung. Alle Informationen für Ihre Reise-
planung und zum Fahrkartenkauf mit der Bahn fi nden Sie 
auf der Webseite der Deutschen Bahn unter www.bahn.de

Ihre Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln

Das Messegelände ist direkt an die beiden Haltestellen 
Messestadt West und Messestadt Ost angebunden. Die 
U-Bahn-Linie U2 Richtung Messestadt Ost fährt von 4.00 Uhr 

bis ca. 1.00 Uhr nachts direkt zur Messe München und zum 
ICM. In den Hauptverkehrszeiten an Werktagen fährt die U2 
im 5-Minuten-Takt (Fahrzeit: ca. 18 Minuten).

Ihre Anreise mit dem Auto

Verkehrsleitschilder in den Außenbezirken und in der 
 ganzen Stadt weisen Ihnen den Weg zur Messe München 
und zum ICM – Internationales Congress Center Mün-
chen bzw. zum MOC Veranstaltungscenter im Münchner 
Norden. Je  nachdem, welches Navigationssystem Sie 
verwenden, fi nden Sie die Messe München sowie das 
ICM – Internationales Congress Center in den Kategorien 
„Ausstellungsgelände“, „Messezentrum“ oder unter dem 
Schlagwort „Messe“.

Messe München 
Eingang Ost
Am Messeturm 4
81829 München

Längengrad: 11.695547
Breitengrad: 48.134962 

Das Verkehrsleitsystem der Messe München leitet Sie zu 
 Ihren bestgelegenen Parkmöglichkeiten.

Schnell bewerben!

Die Bewerbungsfrist für das Stipen-
dium läuft bis zum 28. Oktober 2018. 
Voraussetzung sind akademische 
Exzellenz im Hauptstudienfach so-
wie nachgewiesene Erfahrung in 
 digitalen Technologien, beispielsweise 
durch ein entsprechendes Neben-
fach, praktische Erfahrungen in Di-

gitalunternehmen oder eine eigene 
Unternehmensgründung. Die Lauf-
zeit des Stipendiums beträgt 12 Mo-
nate und startet zum 29. November 
2018. Interessierte Studierende kön-
nen ihre Fragen per E-Mail an stipen-
dium@ibc-muenchen.com richten.

Weitere Informationen unter 
www.messe-muenchen.de 

© Messe München
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ENTDECKEN SIE UNSER SORTIMENT UNTER WWW.ADSYSTEMS.DE
Vertrieben von American Dental Systems GmbH

Ihre Wahl für 
professionelle 
Obturations- und 
Reparaturtherapien
Game Changer.
Lösung für einfache,
präzise und vorhersagbare
MTA-Platzierung.
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Petition zur TI in der Praxis
Zahnärzteschaft unterstützt Initiative der Ärzte.

 (KZBV) – Schon 
mehrfach hatte sich 
die Vertragszahn-
ärzteschaft für eine 
Verlängerung der be-
stehenden gesetz-
lichen Frist für die 
Anbindung von Zahn-
arzt- und Arztpraxen 
an die Telematikinfrastruktur (TI) 
ausgesprochen. Die Kassenzahnärzt-
liche Bundesvereinigung (KZBV) und 
die Kassenzahnärztlichen Vereini-
gungen (KZVen) in den Ländern un-
terstützen deshalb ausdrücklich eine 
Petition der niedergelassenen Ärzte 
und Psychotherapeuten an den Deut-
schen Bundestag. Diese fordert vom 
Gesetzgeber, die gesetzliche Frist für 
die Anbindung der Praxen an die TI 
zeitnah zu verlängern. Dr. Karl-Georg 
Pochhammer, der für die TI zustän-
dige stellvertretende Vorstandsvor-
sitzende der KZBV: „Als Berufsstand 
setzen wird uns bekanntlich seit Lan-
gem für eine Verlängerung dieser 
sinnlosen Frist um mindestens ein 
Jahr ein und haben diese berechtigte 
Forderung an die Politik auch durch 

diverse Beschlüsse unserer Vertreter-
versammlungen vielfach untermau-
ert. Denn, dass bis Ende 2018 alle 
45.000 Praxen ans Netz gehen, er-
scheint aus Sicht der KZBV und auch 
weiterer Beteiligter völlig ausgeschlos-
sen. Derzeit stapeln sich bei den 
 we nigen Herstellern die Bestellungen 
der Zahnärzte für die Kon nektoren.“

Der Vorstand der KZBV ruft alle 
Zahnarztpraxen in Deutschland auf, 
die Initiative der Ärzteschaft per 
 Unterschrift zu unterstützen. Die Pe-
tition an den Deutschen Bundestag 
kann online oder per schriftlichem 
Eintrag in Listen unterzeichnet wer-
den. Bei bundesweit 50.000 Unter-
schriften wird ein sogenanntes 
„Quorum“ erreicht. 

Zahnvorsorge beliebter 
als Krebsvorsorge

Studie: Frauen machen sich mehr Sorgen, an Volkskrankheiten zu erkranken.

 (pronova BKK) – 63 Prozent der 
Frauen und 56 Prozent der Männer 
nehmen alle oder zumindest fast alle 
für sie empfohlenen Vorsorgeunter-
suchungen wahr. Auch wenn sich 
Männer deutlich weniger Sorgen 
 machen, von Volkskrankheiten be-
troffen zu sein, nehmen sie ver-
gleichsweise viele Termine wahr. 
Dies sind Ergebnisse einer aktuellen 
Studie der pronova BKK.

Frauen haben vor Volkskrankheiten 
deutlich mehr Angst als Männer. 
Jede dritte Frau fürch-
tet etwa, an Krebs zu 
erkranken. 60 Prozent 
sorgen sich davor, ei-
nen Schlaganfall zu er-
leiden oder dement zu 
werden. Selbst bei ei-
nem Herzinfarkt, der 
Männer häufi ger als 
Frauen trifft, ist die 
Sorge bei Frauen mit 
56 Prozent stärker als 
bei Männern (50 Pro-
zent).

Obwohl die Angst 
vor Erkrankungen bei 
Männern deutlich we-
niger ausgeprägt ist als 
bei Frauen, nehmen 
56 Prozent alle oder fast 
alle empfohlenen Vor-
sorgeuntersuchungen 
wahr. Bei Frauen sind 
es mit 63 Prozent nicht 
viel mehr. Zur Darm-
krebsvorsorge gehen 
sogar mehr Männer 
der Generation 50plus 
als Frauen (62 Prozent 
zu 56 Prozent).

Dass Attraktivitätsaspekte gegen-
über gesundheitlichen Aspekten prio-
risiert werden, zeigen weitere Ergeb-
nisse der Studie. Demnach nehmen 
die meisten Befragten beispiels-
weise die Zahnvorsorge – die natür-
lich auch von großer gesundheit-
licher Relevanz ist – deutlich ernster 
als Vorsorgeuntersuchungen zu 
Volkskrankheiten. So lassen 90 Pro-
zent der Männer und 80 Prozent der 
Frauen die Gesundheit von Zähnen 
und Zahnfl eisch regelmäßig über-
prüfen. 

1.844 frischgebackene Zahnärzte
Statistik zu deutschlandweiten Abschlüssen 2017.

 (zwp-online.info) – Laut Statis-
tischem Bundesamt haben im ver-
gangenen Jahr 1.762 Studenten ihr 
Staatsexamen und 82 ihren Master 
in Zahnmedizin absolviert. Darun-
ter waren viele Abschlüsse mit Aus-

zeichnung, die Durchfallquote lag 
gerade mal bei 0,1 Prozent. Die jähr-
liche Publikation „Bildung und Kul-
tur – Prüfungen an Hochschulen“ 
für 2017 bestätigt einmal mehr, 
dass die Zahnmedizin von Frauen 

dominiert wird: Knapp 65 Pro-
zent der Staatsexamenabsol-
venten sind weiblich. Auch 
wenn die Gewichtung beim 
Master genau umgekehrt ist 
(70 Prozent sind männlich), 
kann dies bei insgesamt 82 
Abschlüssen vernachlässigt 
werden.

Zwei Drittel der Absolven-
ten haben ihre Prüfungen 
mit der Gesamtnote „gut“ 
bestanden. 426 Studenten 
erhielten die Note „sehr 
gut“, 19 Studenten schlos-
sen ihr Studium mit Aus-
zeichnung ab. Lediglich zwei 
Zahnmedizinstudenten fie-
len durch. Im Schnitt be-
nötigten die Studenten elf 
Semester. Das Durchschnitts-

alter der Absolventen lag bei 25 
Jahren. Der Report zählt zudem 
921 frischgebackene Doktoren. Auch 
unter den Promovierten ist der 
Frauen anteil mit knapp 61 Prozent 
höher. 

© HconQ/shutterstock.com
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© JackF/adobe.stock.com



ULTRASCHALL x PULVERSTRAHL

Das neue Gesicht Ihrer Prophylaxe.

Komplettlösung für die Oralhygiene: 

Ultraschall, Pulverstrahl, supragingival, subgingival.

 Halle B6, Stand C56

Varios Combi Pro
Das Komplettpaket für Ihre Prophylaxe: das Varios Combi Pro Set mit einem 

zweiten Pulverkit für die supragingivale Anwendung, einem Perio-Pulverkit für 

die subgingivale Anwendung sowie einem zweiten Ultraschall-Handstück.

G I GA PA K E T  P4+

Varios Combi Pro Basisset

inkl. Ultraschall-Kit 1  und 

Prophy-Kit (supragingivales Pulverkit) 2

(REF Y1002843, 4.380 €*)

Varios Combi Pro Perio-Kit

Pulverstrahlkit für die subgingivale 

Anwendung (Handstück, Handstück-

schlauch, Pulverkammer, Perio-Mate 

Powder, sterile Perio Nozzles)

(REF Y1003042, 825 €*)

2. Varios Combi Pro Prophy-Kit

Zusätzliches Pulverstrahl-Kit (Handstück, 

Handstückschlauch, Pulverkammer) 

für die supragingivale Anwendung

(REF Y1003771, 775 €*)

2. Varios Ultraschall-Handstück mit LED

(REF E351050, 720 €*)

5.395 €*

 6.700 €*
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aktuellesDer Erfolgszirkel –
Ihr Einstieg

 in die Implantologie

Supervision 
durch Experten

Betreuung 
das ganze Jahr

Sicher und routiniert 
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Praxismanagement
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www.nature-implants.de

Besuchen Sie uns: 
Halle B6 / Stand F28
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Mundgesundheit: 
Besondere Hinweise für Krebspatienten

KZBV bietet Merkblatt zur Betreuung von Krebskranken.

 (BZÄK/KZBV) – Die Behandlung 
einer Krebserkrankung hat häufi g 
auch Auswirkungen auf Mund und 
Zähne: Unter einer Chemotherapie 
leiden die Schleimhäute im Mund. 
Besonders belastend für Zähne und 
Zahnfleisch ist eine Bestrahlung 
im Kopfbereich. „Wer die Krebs-
behandlung mit gesunden Zähnen 
und gesundem Zahnfl eisch beginnt, 
leidet weniger unter den Neben-
wirkungen. Der Termin beim Zahn-
arzt gehört daher in der Regel bereits 
zur Vorbereitung auf eine Krebs-
therapie dazu“, erklärt Prof. Dr. Diet-
mar Oesterreich, Vizepräsident der 
Bundeszahnärztekammer (BZÄK).

Das Faltblatt „Als Krebspatient zum 
Zahnarzt: So schützen Sie Zähne 
und Zahnfleisch während der 
Krebsbehandlung“ zeigt, worauf Be-
troffene bei der Mund- und Zahn-
pfl ege achten sollten. Anhand kon-
kreter Fallbeispiele erfahren Krebs -

patienten in Kurzform, warum es 
wichtig ist, sich mit den behandeln-
den Ärzten und Zahnärzten auszu-
tauschen. Auch Dr. Wolfgang Eßer, 
Vorsitzender des Vorstandes der 
Kassenzahnärztlichen Bundesver-
einigung (KZBV), plädiert für eine 
enge Kooperation zwischen Zahn-
ärzten und Onkologen: „Speziell für 
die vertragszahnärztliche Versor-
gung hat die KZBV ein ergänzendes 
Merkblatt entwickelt, das den Praxen 
wichtige Hinweise für eine op timale 
Betreuung von Krebspatienten gibt.“

Das Merkblatt kann auf der Website 
der KZBV kostenlos abgerufen werden. 
Das Faltblatt „Als Krebspatient zum 
Zahnarzt“ lässt sich auf den Internet-
seiten von BZÄK (www.bzaek.de), 
KZBV (www.kzbv.de) und dem Krebs-
informationsdienst (www.krebs-
informationsdienst.de) kostenlos he-
runterladen oder in gedruckter Form 
bestellen. 

Patientenzufriedenheit: 
Bayerns Zahnärzte an der Spitze

Unter den Fachärzten schneiden Zahnmediziner besonders gut ab.

 (jameda) – Bayerische und Ham-
burger Zahnärzte haben die zufrie-
densten Patienten. Zu diesem Ergeb-
nis kommt eine Auswertung von 
knapp 327.000 Zahnarztempfehlun-
gen, die auf der Arztbewertungsplatt-
form jameda.de in den letzten vier 
Jahren veröffentlicht wurden. So ver-
geben bayerische Patienten für ihre 
Zahnärzte auf einer Schulnotenskala 
von 1 bis 6 durchschnittlich die sehr 
gute Gesamtnote 1,24. Zahnmedizi-
ner in Hamburg werden fast gleich 
gut mit der Note 1,25 bewertet. Ähn-
lich zufrieden sind die Zahnarzt-
patienten in Nordrhein-Westfalen (1,27) 
und Hessen (1,28). Die hinteren Plätze 
hinsichtlich der Patientenzufrieden-
heit werden von den Zahnärzten in 
Bremen und Mecklenburg-Vorpom-
mern belegt, die sich jedoch eben-
falls über sehr zufriedene Patienten 
freuen können (1,41 bzw. 1,47).

Im Vergleich mit anderen Facharzt-
gruppen sind Patienten mit ihren 
Zahnärzten überdurchschnittlich zu-

frieden. Demnach verge-
ben Patienten für ihre 
Zahnärzte die sehr gute 
Gesamtnote 1,3. Die Zahn-
mediziner liegen damit im 
Vergleich aller Facharzt-
gruppen weit über dem 
bundesweiten Durch-
schnitt von 1,75. Beson-
ders zufrieden sind Pa-
tienten mit der Freund-
 lichkeit ihrer Zahnärzte: 
Diese wird im Schnitt mit 
der äußerst guten Note 1,24 
bewertet. Auch für ihren 
Umgang mit Angstpatien-
ten erhalten die Mediziner 
eine ähnlich gute Bewer-
tung (1,26). Vergleichs-
weise ausbaufähig sind aus 
Pa tientensicht die Warte-
zeiten bei Zahnärzten: So 
wird die Wartezeit auf ei-
nen Termin „nur“ mit der 
Note 1,47 und die Wartezeit 
in der Praxis „nur“ mit der 
Note 1,43 bewertet. 

Vitale Zähne dank Hydrogel?
Wissenschaftler suchen nach Alternativen zur Wurzelkanalbehandlung.

 (zwp-online.info) – Forscher aus 
den USA haben eine eventuelle Lö-
sung gefunden, um die Vitalität von 
Zähnen nach einer Wurzelkanal-
behandlung wiederherzustellen. Ihre 
Ergebnisse präsentierten sie kürz-
lich auf dem Meeting der American 
Chemical Society. In zahlreichen 
Tests entwickelten sie ein Peptid-
hydrogel, das statt des üblichen Gut-
tapercha nach der Entfernung der 
Pulpa in den Zahn eingefüllt wird. 
Das Gel soll sowohl Angio-, Dentin o-

genese als auch die Proliferation 
im Zahn stimulieren. Außerdem regt 
es die Zellen an, Calciumphosphat-
kristalle zu bilden, was für die Dentin-
neubildung wichtig ist. Aktuell läuft 
eine Testphase an Hunden, denen 
das Gel in wurzelkanalbehandelte 
Zähne injiziert wurde. Sollten die 
Tests erfolgreich sein, ist eine Studie 
mit Menschen geplant.

Außerdem erhoffen sich die For-
scher, das Gel so zu optimieren, dass 

es auch eine antimikrobielle Wir-
kung hat und somit nicht der 
 komplette Zahn ausgehöhlt werden 
muss. Der Zahnarzt müsste ledig-
lich ein kleines Loch in den infi -
zierten Zahn bohren, um das Pep-
tidhydrogel einzubringen, und das 
Gel würde sowohl die Infektion 
 bekämpfen als auch den Zahn 
zum Zell- sowie Blutgefäßwachstum 
anregen. Bis es aber so weit ist, 
 werden noch einige Forschungs-
jahre ins Land gehen. 

© jameda



NEU: 

3D

VistaSystem, das Komplettprogramm für digitale Diagnostik von Dürr Dental. 

Setzen Sie auf überragende Bildqualität aus einer Hand! Röntgengeräte, Speicher folien-

Scanner und intraorale Kamerasysteme von Dürr Dental sichern Ihnen optimale Diagnose-

möglichkeiten, maximalen Komfort und höchste Effizienz.  

Mehr unter  www.duerrdental.com

DRUCKLUFT | ABSAUGUNG | BILDGEBUNG | ZAHNERHALTUNG | HYGIENE 

So habe ich meine Patienten
noch nie gesehen.
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schmerzarm und komfortabel!

www.calaject.de

Hergestellt in Dänemark von:

• Das Handstück verbessert die Taktilität und sorgt dafür, dass Sie in  
 einer entspannten und ergonomischen Haltung arbeiten können. 

• Drei Injektionseinstellungen: Infiltrations-, Leitungs-  
 und intraligamentäre Anästhesie.

• Einfach und kostengünstig in der Anwendung – keine 

• Für mehr Information: www.calaject.de

 
 Mehrkosten für zusätzliche Einweg-Verbrauchsmaterialien.

Infokontakt:
Tel. 0 171 7717937, kurtgoldstein@me.com/

CALAJECT™ hilft schmerzarm zu injizieren. Das Geheimnis ist ein 
intelligentes und sanftes Verabreichen von Lokalanästhetika.

Sogar palatinale Injektionen können so ausgeführt werden, dass der
Patient es nur gering spürt.

Halle B6 
Stand E32

ANZEIGE

Lutz Müller als 
BVD-Präsident bestätigt
Bundesverband Dentalhandel wählte Vorstandsmitglieder.

 (BVD) – Zum vierten Mal ist Lutz 
Müller (72) am 18. September in 
Frankfurt am Main als Präsident des 
Bundesverbandes Dentalhandel ein-
stimmig wiedergewählt worden. Das 
spricht für die Qualität der Arbeit 
an der Verbandsspitze. Seit 2009 
ist er  Präsident des BVD. Lutz Müller 
ist  Inhaber von Deppe Dental.

Auch die beiden Vizepräsidenten 
wurden einstimmig im Amt be-
stätigt: Andreas Meldau (60) und 
Uwe Jerathe (59). Meldau nimmt ver-
schiedene Aufgaben wie Spezial-
mandate bei Henry Schein wahr. 

 Jerathe ist Sprecher des Vorstandes 
der Pluradent.

Müller dankte nach der Wieder-
wahl des kompletten Vorstandes für 
das erneut ausgesprochene Ver-
trauen und stellte fest: „Wir arbei-
ten als BVD-Vorstand im Team 
sehr effi zient und ohne Reibungs-
verluste. Das haben die Mitglieder 
heute wohl honoriert. Auf diese 
Weise haben wir im Verband wich-
tige Weichen gestellt und Vorhaben 
umgesetzt. Wir danken den Mit-
gliedern für ihre bisherige tatkräf-
tige Unterstützung.“ 

E-Paper ZWP spezial 9/18 ZWP Designpreis 2018

Hamburger Praxislandschaft ausgezeichnet
Der diesjährige ZWP Designpreis wurde vergeben.

  (zwp-online.info) – Knapp 70 Zahn-
arztpraxen haben in diesem Jahr ihre 
kreativen Konzepte und ausdrucks-
starken Umsetzungen beim ZWP 
Designpreis eingereicht. Nach Sich-
tung aller Bewerber stand die 
Entscheidung der Jury um De-
signer Ralf Hug (Geschäftsführer 
pmhLE GmbH) ganz klar fest. 
„Deutschlands schönste Zahn-
arztpraxis 2018“ heißt: LS praxis 
Bahrenfeld. Die Hamburger Zahn-
arztpraxis um Praxisinhaber 
Dr. Andreas Laatz und Dr. 
 Roland  Schiemann ist eine in drei 
Fachbereiche – LS smart, LS kids 
und LS kieferorthopädie – aufge-
teilte und groß angelegte Praxis-
landschaft, die sich um den 
 Praxiskern mit Empfangs- und 
Wartebereichen erstreckt. Dieser 
Kern wird wiederum von einem 
Nussbaumschrank mit Glas- und 
Spiegel fl ächen dominiert, der das 
raumgestalterische Niveau der 
gesamten Praxis ge-
w i s ser ma ßen 
zusammenfasst: 
hochwertiges De-
sign – in Farbe, Form 
und Funktion genaues-
tens abgestimmt – trifft 
auf eine klassische und zu-
gleich moderne Servicekultur. 
Der Besucher ist Patient und 
Kunde zugleich und erfährt eine 
 besondere Wertschätzung. Verant-
wortlich für Entwurf und Umset-
zung der Praxis ist das Hamburger 

Architektenbüro Kamleitner Canales 
Architekten. Die Gewinnerpraxis 
 erhält eine 360grad-Praxistour der 

 OEMUS MEDIA AG, die im Zuge 
der Preisübergabe angefertigt wird. 

Seit 2002 kürt die OEMUS MEDIA AG 
Deutschlands schönste Zahnarzt-
praxis mit dem ZWP Designpreis. 
Der  Gewinner und alle Teilnehmer 
des ZWP Designpreises werden in 
der Print- und E-Paper-Ausgabe 
des Supplements der ZWP Zahnarzt 
Wirtschaft Praxis 9/18 in Wort und 
Bild vorgestellt. 

Zahnverlust im Alter kann zu 
Schlafstörungen führen

Studie unterstreicht die Bedeutung guter Mundgesundheit bei Senioren.

  (zwp-online.info) – „Gesunder Schlaf“ 
schafft nicht nur gute Voraussetzun-
gen für körperliche und geistige Leis-
tungsfähigkeit. Viele Studien beleg-
ten in der Vergangenheit, dass sich 
im Schlaf der gesamte Organismus 
 regeneriert, das Immunsystem ge-
stärkt und vielen Krankheiten, wie 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen oder 
 Diabetes, präventiv entgegengewirkt 
wird. Japanische Forscher der Tohoku 
University in Sendai fanden nun 

 heraus, dass Schlafstörungen auch 
in  Abhängigkeit mit Zahnverlust ste-
hen – und damit insbesondere bei 
 älteren Menschen eine Rolle spielen. 
Die im Sleep Medicine Journal ver-
öffentlichte Studie untersuchte mehr 
als 23.000 Senioren mit einem 
 durchschnittlichen Alter von 74 Jah-
ren.

Die Ergebnisse zeigen, dass Men-
schen mit weniger als zehn Zähnen 

abweichende Nachtruhezeiten auf-
weisen. Sie schlafen entweder mit 
rund vier Stunden zu wenig oder 
aber länger als die empfohlenen sie-
ben Stunden. Die Forscher gehen da-
von aus, dass das Fehlen der Zähne 
Einfl uss auf die Zungen- und Kiefer-
position hat und somit Unregelmä-
ßigkeiten in der Atmung hervorruft. 
Damit erhöhe sich das Risiko für 
Schalfapnoe, wie dailymail.co.uk be-
richtet. 

V.l.n.r.: Uwe Jerathe, Lutz Müller, Andreas Meldau.

© Monkey Business Images/shutterstock.com



Nylon-Prophylaxebürsten

 Prophylaxe-Kelche

K-Flex Polierscheiben

Siliziumkarbid-Bürsten

K-Flex Polierstreifen

          Neuheiten
Rotierende Instrumente für die effektive Prophylaxe

und schnelle Politur von Composite, Gold und Amalgam.

Die neuen rotierenden Instrumente von Kaniedenta garantieren eine effektive, 

prophylaktische Säuberung natürlicher Zähne ebenso wie eine schnelle und 

komfortable Politur aller dentalen Füllungswerkstoffe. Kaniedenta Prophylaxe- 

bürsten, Polierkelche und Polierscheiben sind in zahlreichen verschiedenen 

Formen, Härten und Körnungen erhältlich. Die praktische Farbkodierung sorgt 

für eine einfache und kontrollierte Auswahl des jeweils benötigten Instrumentes.

Vertrauen Sie auf eine effektive Prophylaxe zu attraktiven Preisen!

Prophylaxebürsten- und kelche K-Flex Polierscheiben Siliziumkarbid-Bürsten

■ Einmal-Prophylaxebürsten aus Nylon ■ Farbkodierte Polierscheiben ■ Integrierte Spezialfasern

■ Kelche in 3 Formen und 3 Härten ■ Für Composite, Gold, Amalgam ■ Hoher Glanz nach Politur

 (6 Lamellen, 4 Lamellen, Mini) ■ Beschichtet mit Aluminiumoxid ■ Mehrfach verwendbar

■ Für alle Hand- und Winkelstücke ■ 4 unterschiedliche Körnungen ■ Autoklavierbar bei 134 °C

www.kaniedenta.de

Besuchen Sie uns!

20. Oktober - München  
Halle B6 Stand G12
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Der Fachhandel möchte Sie begeistern!

DZ today fragte bei Dentalfachhändlern nach, womit sie die Messebesucher 

begeistern wollen, was sie von der Messe erwarten und welche speziellen Tipps 

die Depots für die id infotage dental München 2018 haben. 

Hier die Depot-Statements.

Altmann Dental	 Stand: F41

n  Liebe Besucher der id infotage 
dental München,
seit 99 Jahren besteht die Altmann 
Dental GmbH & Co. KG nun schon, und 
wir sind stolz darauf, auch in der dritten 
Generation zusammen mit unseren Mit­
arbeitern als kompetenter und zu­
verlässiger Ansprechpartner für Zahn­
arztpraxen und Dentallabors im 
fränkischen, süd- und ostdeutschen 
Raum tätig sein zu können. Neben un­
serem Kerngeschäft sind es technische 
Innovationen, ständig neue gesetzliche 
Auflagen im medizinischen Bereich 
und, nicht zu vergessen, auch hier der 
Generationenwandel mit unterschied­
lichsten Ansprüchen, die unsere täg­
liche Herausforderung ausmachen.

Unsere Kunden benötigen z. B. inten­
sive und zielführende Unterstützung 

bei Themen wie Prophylaxe, Praxis­
hygiene, digitalem Röntgen und 
CAD/CAM der neuesten Standards, 
Sterilisation und Instrumentenauf­
bereitung, Service und Validierung 
aller technischen Geräte, aber auch 
Qualitätsmanagement in der Praxis, 
Abrechnung nach neuesten Vor­
schriften, Helferinnenschulungen 
und nicht zuletzt Praxisplanung, -fi­
nanzierung, -verkauf und -übergabe. 
Mit unserem langjährigen Know-
how, einem eingespielten Team aus 
erfahrenen, jungen und motivierten 
Mitarbeitern und unserem Bestre­

ben, ständig auf allen Gebieten auf 
dem neuesten Stand zu sein, stellen 
wir unseren Kunden unsere vollen 
Serviceleistungen zur Verfügung. 

In diesem Jahr erwartet Sie auf der 
Messe München ein Stand in völlig 
neuer Optik, dem Trend angepasst, 
und wie immer unser freundliches 
Personal, das Sie in Ihrer Erholungs­
pause neben anderen Erfrischungen 
auch gerne mit einem kühlen Bamber­
ger Bier bewirten wird. Hier können 
Sie sich von unserem Außendienst be­
raten lassen und sich bei Bedarf mit 
unseren Geschäftspartnern austau­
schen. Wir laden Sie herzlich dazu ein 
und freuen uns auf Ihren Besuch. 
Unter www.altmanndental.de finden 
Sie alle weiteren Informationen über 
unsere Angebote und Leistungen. 7

BÖNIG DENTAL 	 Stand: F41

n  Wir freuen uns, Sie auch in die­
sem Jahr an unserem Messestand be­
grüßen zu dürfen! Der Dentalmarkt 
in Deutschland steht weiterhin vor 
vielen neuen Herausforderungen. 
Besonders Themen wie Hygiene, Di­
gitalisierung, Praxismarketing, aber 
auch Transparenz im Umgang mit 
Patienten und Kunden, stehen ver­
stärkt im Fokus.	

Wir möchten Praxisbetreibern und 
Laborinhabern in diesen als auch in 
sämtlichen anderen Bereichen rund 
um die Dentalmedizin zur Seite ste­
hen und dabei helfen, einen erfolgrei­
chen und effizienten Weg im Praxis­
alltag zu gehen.	

Als inhabergeführtes Depot bie- 
tet BÖNIG DENTAL Ihnen einen 
persönlichen, vollumfänglichen und 
ganzheitlichen Service aus einer 
Hand! Durch die geschulten Ser­
vicetechniker unserer Tochterfirma 
DENTALGARAGE stehen wir Ihnen 
im technischen Bereich mit Know-

how und Expertise zur Seite! Wir 
unterstützen Sie in allen Belangen, 
um Ihnen die praktischen Arbeits­
abläufe, neben Ihrer Kernkompe­
tenz als Zahnarzt oder Zahntechni­
ker, bestmöglich zu erleichtern!	

Es ist schön, dass die id infotage 
dental München eine jährliche Platt­
form bietet, welche einen Überblick 
über den aktuellen Markt sowie 
über relevante Themen gewährt und 
sämtliche Innovationen zum hautna­
hen Erleben in Ihre Region bringt.	

In diesem Sinne: Informative Stun­
den, interessante Gespräche sowie 
Kontakte – nicht zuletzt viel Spaß! – 
und wir freuen uns, Sie kennenzu­
lernen! 7	

BÖNIGDENTAL

Anton Gerl	 Stand: C16

n  Überzeugen Sie sich von den Neu­
erungen der Branche und lassen Sie 
sich die Produkt-Highlights 2018 
persönlich von uns an unserem 
Messestand demonstrieren. Wir bie­
ten mit über 100.000 Produkten 
rund um Praxis & Labor eines der 
umfangreichsten Sortimente im 
Markt.

Neben diesem umfassenden Pro­
duktportfolio unterstützen wir Sie 
darüber hinaus bei aktuellen He­
rausforderungen zur Bewältigung 
des Praxisalltags. Seit dem 25. Mai 
2018 greift die neue EU-Datenschutz-
Grundverordnung (EU-DSGVO). GERL.
Dental bietet Ihnen umfassende 
Möglichkeiten in Form von Semi­
naren und Trainings, um Sie beim 
Thema Datenschutz schnellstmög­
lich und unbürokratisch zu unter­
stützen. Bei uns erfahren Sie mehr 
über die gesetzlichen Anforderun­
gen und Möglichkeiten zur Umset­

zung. Von der Anleitung zur Selbst­
organisation durch unsere Spezia- 
listen, über die Einführung eines 
Datenschutzmanagementsystems 
bis hin zur Bestellung eines exter­
nen Datenschutzbeauftragten – wir 
haben Spezialisten im Bereich EU-
DSGVO und BDSG ausbilden lassen 
und können für Sie tätig werden.

Auch das von der Bundesregierung 
beschlossene E-Health-Gesetz für si­
chere digitale Kommunikation und 
Anwendungen im Gesundheitswe­
sen beschäftigt Praxen im Jahr 2018. 
Die Basis, um eine digitale Infra­
struktur auf höchstem Sicherheits­
niveau im Gesundheitswesen zu 
schaffen, gestaltet sich komplex. Der 
Anschluss an die Telematikinfra­
struktur (TI) soll bis zum Jahres­
ende abgeschlossen sein.

Als kompetenter Partner ist GERL. 
Dental seit Juni 2018 lieferfähig. 
Sprechen Sie uns an, wir können ak­
tuell im 4. Quartal noch kosten­
deckend liefern. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch. Weitere Informationen 
unter www.gerl-dental.de und www.
gerl-shop.de 7
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Pluradent	 Stand: B30, B40

n  Das Handels- und Dienstleistungs­
unternehmen Pluradent präsentiert auf 
den Herbstmessen seine umfassenden 
Dental-Lösungen für Praxis und Labor. 

Im Pluradent Designstudio auf dem 
Stand bieten wir virtuelle 360°-Rund­
gänge, Beratung zum Praxis-Re­
launch sowie eine individuelle Stil­
beratung. Die Besucher können sich 
von unterschiedlichen Bildwelten in­

spirieren lassen und finden heraus, 
welcher Einrichtungsstil zu ihrer 
Persönlichkeit und ihrer Praxis/
ihrem Labor passt.

Neu ist das Programm „Pluradent 
Plus“, mit dem sich Praxisinhaber 
einen bevorzugten Zugriff auf 
technische Services sichern kön­
nen. Zudem genießen alle Mitglie­
der eine persönliche und individu­
elle Beratung, einen Vorsprung an 
Informationen sowie exklusive 
Gutscheine, Rabatte und Aktions­
angebote. 

Mit dem Existenzgründungspro­
gramm der Pluradent begleiten un­
sere speziell ausgebildeten Coaches 
Zahnärzte von der ersten Orientie­
rung bis hin zur Praxiseröffnung und 
darüber hinaus – strukturiert, modu­
lar, individuell, Schritt für Schritt. 

Besucher am Pluradent-Stand erfah­
ren, wie die persönlichen Ansprech­
partner bei der individuellen Entwick­
lung  einer  ganzheitlichen  Praxis-
hygiene unterstützen können. Darüber 
hinaus beraten die Spezialisten vor 
Ort zum offenen dentalen Workflow 
und den Vorteilen des Pluradent 
Partnerprogramms für das Labor.

Höchste Qualität zu einem sehr guten 
Preis – diesem Anspruch müssen Pro­
dukte gerecht werden, um das Label 
Qualitätsmarke PluLine zu tragen. 
Pluradent bietet eine große Auswahl 
seines umfassenden Eigenmarken­
sortiments zum Ausprobieren an.

Nutzen Sie im persönlichen Messe­
gespräch unsere jahrelange Erfah­
rung. Wir freuen uns auf Ihren Be­
such! Mehr Informationen am Stand 
oder unter www.pluradent.de 7

Henry Schein	 Stand: E24

n  Speziell in einem Jahr ohne IDS bie­
tet Ihnen die Messe im Herbst eine her­
vorragende Gelegenheit, um Informati­
onen einmal ganz losgelöst vom Alltag 
zu erleben. Das Team von Henry 
Schein aus Fachberatern und Spe­
zialisten steht bereit, um Ihre Fra­
gen ausführlich zu beantworten 
und Ihnen verschiedene praxisge­
rechte Lösungsansätze aufzuzeigen. 
Eine Stärke unserer erfahrenen Fach­
berater und Spezialisten ist es, die heu­
tigen Marktmöglichkeiten auf die kon­
kreten Bedingungen Ihrer Praxis oder 
Ihres Labors vor Ort zu übertragen.

Die Umsetzung der Telematikinfra­
struktur gibt Praxisinhabern in die­

sem Jahr einen zusätzlichen Impuls, 
sich mit notwendigen und sinnvollen 
Schritten der Vernetzung zu beschäfti­
gen. Gerade die Digitalisierung von 

Praxis- und Laborabläufen sowie die 
Vernetzung verschiedenster Geräte 
und Systeme sind seit Langem Fokus­
thema von Henry Schein. Die Spezialis­
ten von ConnectDental beraten wäh­
rend der Messe über die sinnvolle 
Integration digitaler Bausteine. Herstel­
lerübergreifend und fachlich fundiert 
zeigt das Unternehmen den Status quo 

und aktuelle Trends, ohne den Praxis­
bezug zu verlieren. Das Team am  
Stand informiert umfassend und lie-
fert für jedes Anliegen maßgeschnei­

derte Lösungen, angefangen bei 
der Praxisplanung, über Hygiene- 
und Validierungsprozesse oder  
den Technischen Dienst bis hin zu  
Leasing- und Finanzierungsange­

boten.

Der Stand von Henry Schein ist wie 
auf jeder Messe ein beliebter Anlauf­
punkt für das gesamte Praxis- und 
Laborteam. Neben der fachlichen Be­
ratung bleibt genügend Raum für eine 
kleine Erfrischung und den kollegia­
len Austausch. 7

NWD Gruppe			   Stand: B50

n  Expertenberatung von Anfang 
an: Wer in der Angebotsvielfalt ei­
ner Dentalmesse den Überblick be­
halten und seine Zeit vor Ort best­
möglich nutzen will, wendet sich 
am besten an die Experten der 
NWD Gruppe. Die Spezialisten bie­
ten Interessierten eine kompetente 
Beratung und stellen den direkten 
Kontakt mit den Herstellern her. 
Der Messestand der NWD Gruppe 
dient dabei als Treff- und Ausgangs­
punkt für die individuelle Beratung 
und gemeinsame, gezielte Erkun­
dung der Messe. 

Am Messestand der NWD Gruppe 
erhalten Besucher – neben attrak­
tiven Messeangeboten sowie kleinen 
Snacks und Erfrischungsgetränken 
– neue Ideen und Impulse:  Die IT-
Experten bieten Lösungen für die 

topaktuellen Themen Datenschutz 
und Datensicherheit an und zeigen, 
wie Sie Ihr IT-Netzwerk direkt ab­
sichern und sich vor Cyberangriffen 
schützen können. 

Alle aktuellen gesetzlichen Hygiene­
vorgaben für Praxen und Labore – 
insbesondere die umfangreichen 
Änderungen der MPBetreibV – er­
füllt die MPG-Verwaltungssoftware 
my:MPG. So sind Sie immer auf dem 
aktuellen Stand und rechtssicher. 
Perfekt organisiert ist man mit 
my:WaWi! Mit dem Warenwirt­
schaftssystem meistern Praxen und 

Labore ihren Alltag in Sekunden: 
einfach, schnell, sicher und intuitiv 
bedienbar. Testen Sie beide Soft­
warelösungen am NWD-Stand, und 
überzeugen Sie sich davon, wie sie 
Ihren Alltag erleichtern. So sind  
Sie auf der Herbstmesse bestens 
informiert.

Produkte für Praxis und Labor  
zum besonders günstigen Preis prä­
sentiert ORBIS Dental, die NWD-
Eigenmarke: Die Fachberater vor  
Ort präsentieren Einmalartikel, Pro­
phylaxe, die neue Desinfektionslinie 
und weitere Neuprodukte. Kommen 
Sie zum Messestand und überzeugen 
Sie sich von der hervorragenden 
ORBIS-Qualität zum attraktiven Preis 
– es warten ein kostenloses Hygiene­
training sowie eine kleine Überra­
schung auf Sie! 7



Wie Händetrockner Keime verteilen
Studie zeigt, wie Händetrocknen das Risiko bakterieller Kontamination beeinfl ussen kann.

  (duomedia.com) – Eine neue, unter 
Alltagsbedingungen durchgeführte 
multizentrische Studie hat festgestellt, 
dass Waschräume weitaus weniger 
mit Bakterien kontaminiert sind, 
wenn Papierhandtücher anstatt Luft-
stromtrockner zum Händetrocknen 
verwendet werden. Die Ergebnisse 

haben signifi kante Auswirkungen 
auf die Empfehlungen zum Hände-
trocknen im Gesundheitswesen.

Die Studie wurde in Frankreich, 
 Italien und Großbritannien durch-
geführt und untersuchte in den 
Wasch räumen von Krankenhäu-

sern das Ausmaß der Kontamina-
tion mit potenziellen bakteriellen 
Krankheitserregern in Abhängig-
keit von der Methode des Hände-
trocknens. Genutzt wurden die Wasch-
räume von Patienten, Besuchern 
und vom Per sonal. Im Verlauf der 
Untersuchung wurden an jedem 
der drei Krankenhäuser insgesamt 
120 Proben entnommen. Antibio-
tikaresistente Bakterien, darunter 
MRSA und ESBL- resistente Entero-
kokken, wurden in den Wasch-
räumen häufiger gefunden, wenn 
Luftstromtrockner zum Einsatz 
 kamen. 

Diese jüngste Forschungsarbeit be-
stätigt, dass Papierhandtücher die 
hygienischste Methode des Hände-
trocknens sind und die Verbreitung 
von Bakterien, darunter von MRSA, 
Enterobakterien und Enterokokken, 
nach dem Besuch des Waschraums 
weitestgehend verringern. 

Nanoteilchen reagieren 
auf Ultraschall

Nürnberger Wissenschaftler nutzen kleine Helfer 
für gezielte Medikamentenabgabe.

  (FAU) – Werden Pharmaka ge-
schluckt oder in ein Blutgefäß ge-
spritzt, verteilen sich die Medi-
kamente im ganzen Körper. Dies 
kann in der Chemo therapie zu Schä-
digungen in Bereichen des Körpers 
führen, die von der Erkrankung 
gar nicht betroffen sind. Durch 
eine gezielte lokale Medikamenten-
abgabe im Körper ließen sich sol-
che unangenehmen Schädigungen 
verhindern. Weltweit arbeiten Wis-
senschaftler an verschiedenen so-
genannten Drug Delivery-Techno-
logien, so auch Forscher der Fried-
rich-Alexander- Universität Erlangen- 
Nürnberg (FAU).

Als Träger für die Pharmaka eignen 
sich insbesondere Teilchen, die auf-
grund ihrer geringen Größe im Na-
nometerbereich über kleinste Blut-
gefäße tief in die zu therapierenden 
Gewebebereiche eindringen kön-
nen. Die Nanoteilchen sollen dabei 

auf  Ultraschallfrequenzen reagie-
ren, wo durch die Wirkstoffe genau 
an der notwendigen Stelle und nur 
dort zum Einsatz kommen können. 
Diese Teilchen tragen die pharma-
zeutischen Wirkstoffe, die in die-
sem Zustand noch nicht wirken. 
Mittels gebündelter Ultraschallwel-
len können diese dann punktgenau 
vor Ort ihre geladenen Medikamente 
freigeben.

Bei dem fakultätsübergreifenden 
Projekt gilt es zum einen, ein Ultra-
schallsystem zu entwickeln, mit dem 
der Wirkstoff gezielt freigesetzt wird, 
sowie die Sensorik zu konstruieren, 
die die Freisetzung im Körper über-
wacht und abbildet. Zum anderen 
wollen die Forscher die erforder-
lichen Nanopartikel herstellen, die 
optimal sowohl als Träger funk-
tionieren als auch auf Ultraschall 
reagieren und den Wirkstoff frei-
setzen. 
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Woher Muskeln wissen, wie spät es ist
Münchner Forscher decken innere Uhr der Muskelzellen auf.

  (LMU) – Quasi alle Zellen des 
menschlichen Körpers besitzen eine 
 eigene innere Uhr. Sie steuert sämt-
liche Vorgänge, die nicht gleichzeitig 
stattfi nden oder nicht mit immer glei-
cher Intensität ablaufen sollen – bei-
spielsweise die Verwertung von Nähr-
stoffen. In ihrer aktuellen Arbeit haben 
Wissenschaftler der Ludwig-Maximi-
lians-Universität München (LMU), des 
Helmholtz Zentrums München sowie 
Mitglieder im Deutschen Zentrum 
für Diabetesforschung erstmals den 
24-Stunden-Stoffwechsel-Rhythmus 
der Muskeln untersucht.

Zusammen mit italienischen und ös-
terreichischen Kollegen arbeiteten die 
Wissenschaftler bestimmte Vorgänge 
heraus, die nachts von den Regulato- 
ren der inneren Uhr angeschaltet wer-
den, etwa das Speichern von Fett oder 
die Sensitivität gegenüber Insulin. 
Gleichzeitig würden gegenläufi ge Pro-

zesse wie der Proteinabbau herunter-
gefahren, so die Autoren. Diese Mus-
ter seien vor allem in den Stunden vor 
dem Aufwachen besonders ausge-
prägt und bereiten die Muskeln so 
auf den kommenden Tag vor.

Zudem untersuchten die Wissen-
schaftler Eingriffsmöglichkeiten in 
diese Vorgänge. Dazu beobachteten 
sie Mäuse, bei denen einer der Master- 
Regulatoren fehlte. Ohne ihre innere 
Uhr bildeten die Tiere deutlich we-
niger Fettmasse und die Produktion 
von Muskelproteinen wurde erhöht. 
Langfristig wollen die Autoren die 
Mechanismen auch im Menschen 
untersuchen und eine Möglichkeit 
fi nden, darin einzugreifen. So wäre 
es demnach denkbar, eine Insulin-
resistenz bei Typ-2-Diabetes zu be-
kämpfen oder die Energieverbren-
nung anzukurbeln, um krankhaftes 
Übergewicht zu reduzieren. © Bluskystudio/Shutterstock.com

© Kateryna Kon/Shutterstock.com
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Neue Generation von Schmerzmedikamenten
Forscher legen Grundlage für Wirkstoffe mit weniger Nebenwirkungen.

  (Charité Berlin) – Wis-
senschaftler der Charité – 
Universitätsmedizin Berlin 
und des Zuse-Instituts Ber-
lin haben eine neue Gene-
ration von Schmerzmedika-
menten entwickelt: Mit hilfe 
von Computersimulationen 
haben sie zwei neuartige 
Opioidsubstanzen entwor-
fen, die ausschließlich an 
der Stelle der Verletzung 
oder Entzündung wirken. 
Damit können typische Ne-
benwirkungen von her-
kömmlichen Opioiden – 
wie Übelkeit, Verstopfung 
oder  Suchtentstehung – ver-
mieden werden. 

Die Ausgangshypothese war, dass in 
verletztem oder entzündetem Gewebe 
eine verstärkte Interaktion  zwischen 
aktivierenden Wirkstoffen und den An-
dockstellen für Schmerzmedikamente 

im Körper stattfi ndet. Computersimula-
tionen ließen darauf schließen, dass 
die in entzündetem Gewebe vorlie-
gende erhöhte Konzentration von Pro-
tonen der Grund dafür ist: Dadurch ist 

der pH-Wert nied riger als im gesunden 
Gewebe – die Folge ist eine Ansäue-
rung. Um Opioid rezeptoren zu akti-
vieren, ist eine Protonierung von bin-
dungsfähigen Opioidmolekülen not-
wendig. Diese Zusammenhänge haben 
die Wissenschaftler genutzt und die 
zwei Substanzen so gestaltet, dass sie 
lediglich in entzündeter Umgebung 
protoniert sind und die Opioidrezep-
toren allein am Ort der Gewebever-
letzung oder Entzündung aktivieren, 
jedoch nicht im Gehirn oder Darm. 
Die Forscher möchten die Substanzen 
nun so weiterentwickeln, dass sie Pa-
tienten zugutekommen. Darüber hi-
naus möchten sie die molekularen 
Grundlagen der komplexen Interak-
tionen in entzündetem Gewebe noch 
besser verstehen, um weitere Erkennt-
nisse zur Optimierung von Opioiden 
 ableiten zu können. 
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Mikrobiota im Darm befeuert Tumorwachstum
Münchner Forscher: Dickdarmkrebs wird durch Bakterien und Zellstress ausgelöst.

  (TMU) – Auf ein unerwartetes 
 Ergebnis stieß das Team von Pro-
fessor Dirk Haller an der Techni-
schen Universität München (TUM) 
bei der Untersuchung auslösender 
Faktoren des Dickdarmkrebses: Zell-
stress treibt in Kombination mit ei-
ner veränderten Mikrobiota im Dick-
darm das Tumorwachstum an. Zuvor 
herrschte die Annahme, dass diese 
Kombination lediglich zu entzünd-
lichen Darmerkrankungen beiträgt.

Die Untersuchungen fanden zu-
nächst am Mausmodell statt. In 
keimfreien Tieren, bei denen zwar 
der aktivierte Transkriptionsfaktor 

ATF6 für eine Stressregulation in 
der Darmschleimhaut sorgt, wurde 
jedoch keine Veränderung beobach-
tet. Sobald aber die Mikrobiota – 
also die Gesamtheit der Mikroorga-
nismen im Darm – in keimfreie Tiere 
zurücktransplantiert wurden, ent-
wickelten sich im Dickdarm der 
Mäuse Krebsgeschwulste. Hier konn-
ten die Forscher zeigen, dass Mikro-
organismen an der Krebsentstehung 
beteiligt sind.

ATF6 reguliert den Stress in der 
Zelle, wobei die Intensität und Dauer 
der Aktivierung mit Erkrankungen 
verstärkt wird. „Es ist aber nicht der 

Zellstress allein, der zu dem Tumor-
wachstum führt, sondern die Zusam-
menarbeit von Stress und Mikro-
biota, welche das Krebswachstum 
begünstigt“, sagt Haller.

Später wurden in Zusammenarbeit 
mit dem Klinikum rechts der Isar 
die Daten von 541 Patienten mit 
Dickdarmkrebs untersucht. Bei den-
jenigen, wo der Transkriptionsfaktor 
ATF6, der Zellstress auslöst, signi-
fi kant erhöht war, steigerte dies die 
Rückfallquote nach einer Operation: 
Etwa zehn Prozent der Patienten wa-
ren gefährdet, ein zweites Mal Dick-
darmkrebs zu bekommen. 

© 18percentgrey/Shutterstock.com

Bakterienschutz für 
Kunststoffschienen

Südkoreanische Forscher entwickeln neuartige Beschichtung.

  (zwp-online.info) – Kunststoffschie-
nen wie Aligner oder auch heraus-
nehmbare Retainer kommen in der 
Zahnmedizin vielfach zum Einsatz. 
 Insbesondere Aufbissschienen, die bei 
Bruxismus als Zahnschutz fungieren, 
sind extremen Kräften ausgesetzt. Ver-
schleißerscheinungen wie raue Ober-
fl ächen, die Bakterien einen guten 
Nährboden bieten, sind die Folge. Die 
Forschungsergebnisse des südkorea-
nischen Teams der Yonsei University 
liefern einen möglichen Lösungs-
ansatz, der das Wachstum von Bakte-
rien auf Alignern und Co. unterbindet. 

In der im ACS Applied Materials & In-
terfaces veröffentlichten Studie stell-
ten die Forscher den selbst entwickel-

ten Schutzfi lm vor. Inspiriert von 
Ausführungen bei medizinischen Ge-
räten erzeugten sie eine mehrschich-
tige Verbindung. Sie verwendeten 
 Polymerfolie, die aus Polyethylen-
terephthalat besteht, das mit Glykol 
(PETG) behandelt wurde, sowie 
Schichten aus Carboxymethylcellu-
lose und Chitosan. Das Ergebnis 
ist eine superhydrophile Oberfl äche, 
die durch ihre Wasseranziehungs-
kraft stets glatt bleibt und damit die 
Adhäsion von Bakterien verhindert. 
In verschiedenen Tests konnte eine 
Bakterienreduktion von bis zu 75 Pro-
zent nachgewiesen werden. Der Film 
wirkt sich darüber hinaus po sitiv auf 
den Kunststoff bezüglich Haltbarkeit 
und Beständigkeit aus. 
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Vitaminmangel mit 
Kakao bekämpfen?

Forscher fi nden nennenswerte Mengen des wichtigen Nährstoffs in Kakao.

  (MLU) – Vitamin D ist für den 
menschlichen Körper von zentraler 
Bedeutung. Es kommt in zwei Va-
rianten vor: Vitamin D2 und D3. 
 Vitamin D3 wird in der menschlichen 
Haut durch die Einwirkung von 
 Sonnenstrahlen gebildet. So deckt 
der Mensch 90 Prozent seines Vita-
min-D-Bedarfs. Den Rest nimmt der 
Mensch im Idealfall über die Nah-
rung zu sich. „Viele Menschen sind 
nicht optimal mit Vitamin D versorgt. 
Das Problem steigert sich in den 
 sonnenarmen Monaten im Winter“, 
sagt die Ernährungswissenschaftle-
rin Prof. Dr. Gabriele Stangl von der 
Martin-Luther-Universität Halle-Wit-
tenberg (MLU). In ihrer neuen 
Studie untersuchten die For-
scher den Vitamin-D-Gehalt 
von Kakao und kakaohaltigen 
Produkten, weil sie darin eine 
bisher unbekannte Quelle des 
Vitamins vermuteten. 

Das Ergebnis der 
Untersuchungen: 
Kakaohaltige Pro-
dukte sind eine 
Quelle für Vitamin 
D2, der Gehalt variiert 

aber von Lebensmittel zu Lebensmittel 
sehr stark. Während dunkle Schoko-
lade über einen relativ hohen Vita- 
min-D2-Gehalt verfügt, fanden die 
 Forscher in weißer Schokolade, deren 
Kakaogehalt deutlich geringer ist, 
nur wenig davon. 

Aus ihrem Befund leitet die Ernäh-
rungswissenschaftlerin aber nicht 
die Empfehlung ab, große Mengen 
Schokolade zu verzehren. Das Er-
gebnis der Studie sei vielmehr dafür 
wichtig, korrekte Daten darüber zu 
erlangen, welche Nährstoffe die Be-

völkerung im Durchschnitt 
zu sich nimmt. 
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Mit Viren gegen 
resistente Bakterien

Helmholtz Zentrum München forscht zu Antibiotikaresistenzen.

  (Helmholtz Zentrum München) – 
Antibiotikaresistenzen gelten als 
Bedrohung für die globale Gesund-
heit. Diesem Problem möchte sich  
Li Deng, Emmy-Noether-Gruppen-
leiterin am Institut für Virologie 
des Helmholtz Zentrums München, 
mit einem neuen Ansatz widmen: 
Im Rahmen des neuen Projekts 
PHARMS möchte sie resistente pa-
thogene Bakterien mit ihren na- 

tür lichen Feinden, den Viren, be-
kämpfen. Konkret geht es um 
bakterien fressende Viren, sogenannte 
Bakteriophagen. „Unser Ansatz nutzt 
Viren oder von ihnen abgeleitete 
 Inhibitoren zur natürlichen Bakte-
rienbekämpfung“, erklärt Li Deng. 
„Wir hoffen, dass das eine viel-
versprechende Ergänzung zu Anti-
biotika werden könnte.“ Das größte 

Hindernis bei der klinischen An-
wendung sieht die Forscherin in der 
begrenzten Anzahl von bekannten 
und isolierten Phagen. Im Rahmen 
von PHARMS bauen Li Deng und 
ihr Team daher auf ihren jüngsten 
Fortschritten auf: Sie wollen einen 
systematischen Ansatz entwickeln, 
um die zugrunde liegenden Mecha-
nismen der Bakterienhemmung zu 
identifi zieren.

Wo genau die Viren den Bakterien 
schaden, kann sich dabei stark un-
terscheiden: Von der DNA über die 
Abschrift der Gene bis hin zu den 
Genprodukten soll alles untersucht 
werden. Langfristig sollen die Er-
kenntnisse in die Entwicklung neuer 
therapeutischer Strategien münden, 
um lebensbedrohliche Infektions-
krankheiten zu behandeln. 

Anteil der Akademikerinnen doppelt so hoch wie vor einer Generation
In der Altersgruppe der 30- bis 34-Jährigen haben mehr Frauen als Männer einen Hochschulabschluss.

  (Destatis) – Junge Menschen in 
Deutschland erreichen tendenziell ei-
nen höheren Bildungsabschluss als 
die Generation ihrer Eltern. Wie Ergeb-
nisse des Mikrozensus 2017 zeigen, 
verfügten 29 % der 30- bis 34-Jährigen 
über einen Hochschulabschluss, wäh-
rend der Anteil unter den 60- bis 
64-Jährigen bei 19 % lag. Wie das Sta-
tistische Bundesamt (Destatis) weiter 
mitteilt, zeigt sich diese Entwicklung 
vor allem bei den Frauen: So hatten 
30 % der 30- bis 34-jährigen Frauen 
 einen Hochschulabschluss – der An- 
teil war damit doppelt so hoch wie bei 
den 60- bis 64-jährigen Frauen. Bei 

den 30- bis 34-jährigen 
Männern hatten 27 % ei-
nen Hochschulabschluss 
erworben. Damit ist der 
Anteil der Akademiker 
im Vergleich zur Alters-
gruppe der 60- bis 64- 
Jährigen (22 %) deutlich 
geringer angestiegen 
als bei den Frauen. Un-
ter den 60- bis 64-Jäh-
rigen hatten deutlich 
mehr Männer als Frauen 
einen akademischen Ab -
schluss. Hingegen ver-
fügten bei den 30- bis 

34-Jährigen mehr Frauen als Männer 
über einen Hochschulabschluss. 

Gleichzeitig sank der Anteil der Per-
sonen mit einer Lehre/Berufsaus-
bildung im dualen System: Während 
im Jahr 2017 deren Anteil bei den  
60- bis 64-Jährigen noch 55 % betrug, 
lag er bei den 30- bis 34-Jährigen nur 
noch bei 45 %. Auch der Anteil der 
Personen mit einer Meister- oder 
Technikerausbildung beziehungsweise 
einem gleichwertigen Fachschulab-
schluss fällt bei den 30- bis 34-Jäh-
rigen etwas geringer aus als bei 
60- bis 64-Jährigen. 
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Vitamin-D-Mangel und Parodontitis 
können Diabetes begünstigen

Aktuelle Studie aus Kanada stellt neuen Zusammenhang her.

  (Bundesfachverband Besonnung e.V.) 
– Aleksandra Zuk, Doktorandin in 
Epidemiologie an der Universität von 
Toronto, fand heraus, dass Menschen 
mit Zahnfl eischerkrankungen, die 
ebenfalls einen Vitamin-D-Mangel 
 haben, häufi ger Typ-2-Diabetes ent-
wickelten. Die Prävalenz von Prä-Dia-
betes und Typ-2-Diabetes nimmt zu, 
aber die Rolle von Zahnfl eischerkran-
kungen beim Ausbruch der Krank-
heit ist noch unklar. Laut Zuk ist es 
wichtig, die Auswirkungen neuer Ri-
sikofaktoren im Zusammenhang mit 
Krankheitsrisiken zu untersuchen.

Die Studie, veröffentlicht in BMJ Open 
Diabetes Forschung und Pfl ege, ver-
wendet Daten der National Health und 
Nutrition Examination Survey über 
die US-Bevölkerung. Die Teilnehmer 
waren für die Umfrage älter als 
30 Jahre.

Vitamin D wird hauptsächlich in der 
Haut durch Sonneneinwirkung oder 
durch den Verzehr einiger Nahrungs-

mittel produziert. Zahnfleisch-
erkrankungen werden durch über-
mäßige und anhaltende Gingivitis 
verursacht, die durch orale Mikro-

ben verursacht werden. Im schlech-
testen Fall verschlimmert schlecht 
kontrollierter Diabetes Parodonti- 
tis. 

Wie Rauchen unsere Gene beeinfl usst
Zigarettenkonsum hat Auswirkungen auf Rezeptor-Gen für Entzündungen.

  (DZHK) – Wissenschaftler des 
Deutschen Zentrums für Herz-Kreis-
lauf-Forschung (DZHK) am Univer-
sitätsklinikum Hamburg-Eppendorf 
haben neue molekulare Details über 
die Folgen des Zigaretten konsums 
aufgedeckt: Das Gen für einen Re-
zeptor, der an Entzün dungen und der 
 Neubildung von Blutgefäßen beteiligt 
ist, wird bei Rauchern häufi ger ab-
gelesen als bei Nichtrauchern. 

Für die Untersuchung wertete DZHK- 
Wissenschaftlerin Tina Haase die 
Daten von 1.292 Probanden einer 
großen populationsbasierten Studie 
aus. Davon waren 593 Personen 
Nichtraucher, 477 ehemalige Rau-
cher und 221 Raucher. Bei Rauchern 
war das Gen für den G-Protein-ge-
koppelten Rezeptor 15 (GPR15) we-
sentlich aktiver als bei Nichtrau-
chern. Die Genaktivität ging dabei 
stark mit der Anzahl der pro Jahr 

 gerauchten Zigaretten einher: Je 
mehr jemand rauchte, desto stärker 
wurde das Gen für GPR15 abgelesen. 
GPR15 ist sowohl an der Neubildung 
von Blutgefäßen als auch an Entzün-
dungsvorgängen beteiligt. 

Die gute Nachricht ist, dass sich die-
ser Prozess wieder umkehren lässt. 
Wer mit dem Rauchen aufgehört 
hatte, wies nach einiger Zeit auch 
wieder eine geringere Aktivität des 
GPR15-Gens auf. 

© Syda Productions/Shutterstock.com

© jijomathaidesigners/Shutterstock.com

© VGstockstudio/Shutterstock.com
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„Seit 2008 agiert unsere Newsplatt-
form für Zahnärzte, Zahntechniker, 
Kieferorthopäden und das gesamte 
Praxisteam erfolgreich am Markt und 
ist als Innovationsmotor im dentalen 
Onlinesegment führend. Strategisch 
und redaktionell haben wir uns im-
mer wieder den veränderten Marktbe-
dingungen angepasst“, so Katja Kupfer, 
Redak tions leiterin von ZWP online. 
„Dabei ist die ständige Weiterentwick-
lung des Newsportals hinsichtlich 
Funktionalität und neuer, benutzer-
freundlicher Fea tures ein Teil des Er-
folgs. Von entscheidender Bedeutung 

für uns als Betreiber, aber vor allem 
für unsere Nutzer, ist die konsequente 
Verknüpfung von On- und Offl ine- 
 Medien bis hin zur Einbindung von 
internetbasierten Angeboten in Kon-
gresse. Das ist der Kern unseres mo-
dernen Portalkonzepts.“

Anfangs wurde die Bedeutung eines 
hochmodernen Nachrichten- und In-
formationsportals für den Dental-
markt von vielen Marktteilnehmern 
noch unterschätzt. ZWP online bean-
spruchte von Beginn an die Marktfüh-
rerschaft in diesem Segment und ist bis 
heute zugleich Innovationsführer. Inzwi-
schen hat sich www.zwp-online.info 
erfolgreich bei der Zielgruppe etab-
liert und kann jährlich auf mehr als 
5,5 Millionen Seitenzugriffe und knapp 
3,3 Millionen Sitzungen verweisen 
(zum Vergleich 2008: 10.000 User pro 
Monat/40.000 Seitenaufrufe).

Mit zahlreichen Neuerungen, wie 
der CME-Fortbildung oder dem Live-
streaming von Operationen, gewinnt 
ZWP online nach wie vor neue Nutzer. 
So hat z. B. die im Juni 2017 ins Leben 
gerufene ZWP online CME-Community 
inzwischen mehr als 2.600 angemel-
dete Mitglieder.

Im IDS-Jahr 2017 erfolgte 
der fünfte komplette Re-
launch von ZWP online, und 
zum jetzigen Jubiläum prä-
sentiert das Newsportal mit 
den (Live-)Studio-Tutorials 
einen weiteren Meilenstein 
in der internetbasierten Fort-
bildung. Vorträge, Präsenta-
tionen, aber auch Diskussio-
nen werden aus mehreren 
 Kameraperspektiven einge-
fangen und professionell 
präsentiert. Genutzt wird 
hier, wie bei den meisten TV-

Pro duk tio nen – von der Nachrichten-
sendung bis zum Wetterbericht – 
das Greenscreen- Verfahren. Mittels 
professionel ler Software ist es mög-
lich, neben der Aufnahme des Refe-
renten den Hintergrund mit beliebi-
gen digitalen Inhalten zu bespielen 
– egal, ob Videos, Bilder, Anima tio-
nen oder Präsentationen. Mittels 
Multi- Channel-Streaming werden 
die Inhalte live oder zeitversetzt 
über Kanäle des Kunden, aber vor al-
lem über ZWP online und die reich-
weitenstarken Social-Media- Kanäle 
 YouTube und Facebook ausgestrahlt. 
Dank dieser modernen Technik und 
dem entsprechenden Know- how er-
weitert die OEMUS  MEDIA AG damit 
ihr digitales Produktportfolio um zu-
sätzliche Produkte im Bereich der in-
ternetbasierten Bewegtbild-Produk-
tion. Die Einsatzmöglichkeiten sind 
so vielfältig wie die dentale Welt 
selbst.

 facebook.com/ZWPonline

 twitter.com/ZWPonline

 plus.google.com/+Zwp-onlineInfo

 www.instagram.com/zwponline

Pünktlich zum 10-jährigen Jubiläum wartet das dentale News- und Informationsportal mit neuen Produkten,  
wie den (Live-)Studio-Tutorials, auf. 

ZWP online – zehn Jahre 
Innovationsfeuerwerk

ZWP online CME-Community: 
Jetzt Newsletter abonnieren

Punkte sammeln war noch nie so einfach: Wer sich online, fl exibel und kos-
tenfrei fortbilden möchte, sollte sich für den Newsletter der ZWP online 
CME-Community registrieren. Dieser erscheint monatlich und gibt seinen 
Abonnenten ein fachliches Update zu den CMEs auf dem dentalen Nachrich-
ten- und Informationsportal ZWP online, die im Rah-
men der ZWP online CME-Community absolviert wer-
den können.

Im Newsletter enthalten sind neben den Ankündigun-
gen für kommende CME-Livestreams, thematische Live-
OPs und CME-Webinare auch die aktuellsten CME-Fach-
beiträge sowie bevorstehende Events.

Bevorstehende Live-OPs 

Besuchen Sie uns 
auch auf 
 Facebook  
oder unserem 
 YouTube-Channel

Live-OPs in den sozialen Netzwerken verfolgen

Newsletter

Live-OPim Livestream
 24. Oktober 2018 ab 17.00 Uhr Termin:

»   am 24. Oktober, ab 17.00 Uhr, unter: 
www.zwp-online.info/cme-fortbildung/livestream

ZWP online CME-Community: Jetzt registrieren
Jetzt registrieren und loslegen: Um das CME-Angebot künftig in vollem Umfang 
nutzen zu können und um Fortbildungspunkte zu erlangen, ist eine kostenlose 
 Registrierung in der ZWP online CME-Community erforderlich. Die Mitglieder der 
Community erhalten neben dem erwähnten Newsletter mit Informationen zum 
aktuellen CME-Angebot auch Zugriff auf die Archivfunktion und können aktiv 
(Chatfunktion) mit den Referenten/Operateuren kommunizieren.
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Als brandneues Produkt kommen jetzt die (Live-)Studio-Tutorials auf den Markt.

ZWP online

id infotage dental München 2018

Live-OPim Livestream
21. November 2018 ab 17.00  Uhr

 Termin:
»  am 21. November, ab 17.00 Uhr, unter:
  www.zwp-online.info/cme-fortbildung/livestream
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ANZEIGE

29 Prozent der deutschen 
 Führungskräfte weiblich

Statistik: Anteil der Frauen in Führungspositionen unterschied sich 2017 stark nach Branche.

  (Destatis) – Im Jahr 2017 lag der 
Frauenanteil unter Führungskräften 
in Deutschland bei 29,2 % und damit 
niedriger als ihr Anteil an allen Er-
werbstätigen (46,5 %). Wie das Statis-
tische Bundesamt (Destatis) anhand 
aktueller Ergebnisse zur Qualität 
der Arbeit weiter mitteilt, gab es 
mehr Frauen in Führungspositionen 
als vor 20 Jahren (damals 26,6 %).

Der Anteil der weiblichen Füh-
rungskräfte unterscheidet sich je 

nach Branche: Im Bereich Erzie-
hung und Unterricht (64,6 %) sowie 
im Gesundheits- und Sozialwesen 
(61,3 %) arbeiteten mehr Frauen in 
Führungspositionen als Männer. In 
diesen Branchen ist auch der Frauen-
anteil unter den Erwerbstätigen 
insgesamt höher. Zu den Führungs-
positionen zählen Vorstände und 
Geschäftsführerinnen/Geschäfts-
führer sowie Führungskräfte in 
Handel, Produktion und Dienst-
leistungen.

Was die Statistik ebenfalls zeigt: 
Im Jahr 2017 arbeiteten gut 10 % 
der Vollzeiterwerbstätigen gewöhn-
lich mehr als 48 Stunden pro Wo-
che. Männer sind mit 13,0 % etwa 
doppelt so häufi g davon betroffen 
wie Frauen (6,3 %). Generell gilt: je 
älter, desto länger die Arbeitszei-
ten. Einer der Gründe ist der hohe 
Anteil überlanger Arbeitszeiten 
bei Führungskräften, die eher in 
höheren Altersgruppen zu fi nden 
sind. 
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Hochpreistrend bei 
 Arzneimitteln

Arzneiverordnungs-Report 2018 nennt u. a. Patentschutz als Ursache.

  (AOK Bundesverband) –  Die Arz-
neimittelausgaben der gesetzlichen 
Krankenversicherung (GKV) inklu-
sive der Zuzahlung der Versicherten 
 lagen 2017 bei 39,9 Milliarden Euro – 
ein deutliches Plus von 1,4 Milliarden 
Euro (bzw. 3,7 Prozent) gegenüber dem 
Vorjahr. „Hauptursache dieses An-
stiegs sind die patentgeschützten Arz-
neimittel, auf die im vergangenen Jahr 
18,5 Milliarden Euro des GKV-Arz-
neimittelmarktes entfi elen. Damit hat 
sich ihr Umsatzanteil in den letzten 20 
Jahren von 33 Prozent auf 45 Prozent 
erhöht“, sagt Prof. em. Dr. med. Ulrich 
Schwabe, Herausgeber des 
Arzneiverordnungs- 
Reports 2018.

Mit Blick auf 
ihre hohen 
Preise stel-
len dabei Biolo-
gika zunehmend 
eine Herausforde-
rung dar, die für die 
Therapie von Krebs und 
chronisch-entzündlichen Er-
krankungen eingesetzt wer-
den: Laut dem Report lag ihr Um-
satz 2017 bei 11,3 Milliarden Euro 
und hat sich damit seit 2007 ver-
dreifacht. Zwar sind seit über zehn 

Jahren Biosimilars – Nachahmer-
produkte von Biologika – verfügbar, 
doch deren Marktdurchdringung 
ist gering. 

Verantwortlich sei dafür  unter an-
derem das Bestreben der pharma-
zeu tischen Unternehmer, den Pa-
tentschutz zu verlängern oder Kon-
 kurrenzprodukte vom Markt fern-
zuhalten, erläutert Prof. Dr. med. 
Wolf-Dieter Ludwig, Vor sitzender der 
Arzneimittelkommission der deut-
schen Ärzteschaft (AkdÄ) und eben-
falls Herausgeber des Arzneiverord-
nungs-Reports. 

© Maxx-Studio/Shutterstock.com
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Arbeitsbedingungen des  
Praxispersonals beachten

Verband medizinischer Fachberufe kommentiert Entwurf des Terminservice- und Versorgungsgesetzes.

  (Verband medizinischer Fachberufe 
e.V.) – Eine Verbesserung der Leistun-
gen und des Zugangs zur ambulanten 
haus- und fachärztlichen Versorgung 
für die gesetzlich versicherten Pa-
tientinnen und Patienten ist aus Sicht 
des Praxispersonals grundsätzlich zu 
begrüßen, erklärt Carmen Gandila, 

Vizepräsidentin des Verbandes medi-
zinischer Fachberufe e.V. 

„Im Entwurf steht, dass den Vertrags-
ärztinnen und Vertragsärzten durch 
Mindestsprechstundenzeiten und of-
fene Sprechstunden nur ein gering-
fügiger Erfüllungsaufwand für die 
Praxisorganisation entsteht. Verges-

sen wird aber, dass ein großer Teil 
der Praxisorganisation auf den 
Schultern der Medizinischen 
Fachangestellten (MFA) liegt. 
Und diese bekommen bereits 

jetzt die Reaktio-

nen auf lange Wartezeiten als Erste zu 
spüren. Deshalb ist es wichtig, die 
 Tarif- und Arbeits bedingungen der 
mehr als 440.000 MFA im ambulan-
ten Gesundheitswesen nicht aus dem 
Blick zu verlieren.“

Vielfach lägen deren Stundenlöhne 
unter denen des nichtärztlichen Per-
sonals im stationären Bereich und 
sogar unter dem Pfl egemindestlohn 
von 10,55 Euro, so Carmen Gandila 
weiter. „Wenn das ambulante Ge-
sundheitswesen bessere Leistungen 
für die Pa tientinnen und Pa tienten 
anbieten soll, dann muss – ähnlich 
wie in der Alten- und Krankenpfl ege 
geplant – auch die Möglichkeit ge-
schaffen werden, dass alle Beschäf-
tigten von den ausgehandelten Tarif-
verträgen pro fi tieren. Hier sind 
Arbeitgebervertreter ebenso ange-
sprochen wie Krankenkassen und 
Politiker.“ 

Bewegungsmangel macht Bayern krank
Nord-Süd-Gefälle bei den Fehlzeiten Erwerbstätiger im Freistaat.

  (BARMER GEK) – Über 52 Prozent 
der Bayern waren 2017 mindestens 
einmal krankgeschrieben. Obwohl 
die Erwerbstätigen im Freistaat damit 
weniger und kürzer krankgeschrie-
ben waren als der durchschnittliche 
Bundesbürger, stagnieren die Arbeits-
unfähigkeitszeiten auf hohem Niveau. 

Im vergangenen Jahr waren 17,3 von 
100 Erwerbstätigen wegen Atem-
wegserkrankungen krankgeschrie-
ben. Die zweithäufi gste Diagnose 
war Rückenschmerz. 6,2 von 100 Er-
werbstätigen mussten aus diesem 
Grund der Arbeit fernbleiben. 

Je nach Region fi elen die Krankmel-
dungen höchst unterschiedlich aus: 
„In Nordbayern werden die bundes-
weiten Fehlzeiten zum Teil deut-
lich überschritten“, beschreibt Dr. 
Claudia Wöhler, Landesgeschäfts-
führerin der Barmer in Bayern, 
die Auswertungsergebnisse des kas-
seneigenen Gesundheitsreports 2018. 
Die gesündesten Bayern leben in 
Starnberg. Den höchsten Kran-
kenstand gibt es in Lichtenfels 
und Weißenburg-Gunzenhausen. Zu-
dem sind die Erwerbstätigen in 
Weißenburg- Gunzenhausen beson-
ders von Muskel-Skelett-Erkrankun-

gen betroffen. Nürnberg hat bayern-
weit die höchsten Fehlzeiten wegen 
psychischer Erkrankungen und Er-
kältungskrankheiten.

Sowohl für psychische als auch für 
Muskel-Skelett-Erkrankungen gibt 
es Präventionsmöglichkeiten. „Ge-
sundheitsfördernde Maßnahmen, 
die für mehr Bewegung und damit 
weniger Rückenschmerz sorgen, 
scheinen bei mehr Beschäftigten an-
zukommen“, so Wöhler. Positiv zu 
 sehen sind hier alle Maßnahmen, die 
Menschen motivieren, sich mehr zu 
bewegen. 

Gütesiegel für Praxen ohne 
Diskriminierung

Aidshilfe startet Fortbildungsprogramm für fachgerechte 
Behandlung von Menschen mit HIV.

  (DAH) – Das neue Projekt „Praxis 
Vielfalt“ der Deutschen AIDS-Hilfe 
(DAH) fördert eine diskriminie-
rungsfreie Gesundheitsversorgung. 
Es bietet ein attraktives Fortbil-
dungscurriculum für Ärzte und Pra-
xisteams. Teilnehmende Praxen er-
halten ein Gütesiegel. Die ersten 
dieser Plaketten, erworben in der 
 Pilotphase des Projekts, wurden 
 bereits verliehen.

Menschen mit HIV werden in 
Deutschland in aller Regel in spezia-
lisierten Praxen gut versorgt. Beim 
Besuch von anderen Praxen kommt 
es aber oft zu Problemen: Angst vor 
Infektionsrisiken, Unerfahrenheit 
oder veraltetes Wissen führen zu 
Diskriminierung, etwa übertriebene 
Hygienemaßnahmen oder die Verlet-
zung der Schweigepfl icht. Nicht sel-
ten bekommen HIV-Positive keinen 
Termin oder nur den letzten am Tag – 

zum Beispiel in vielen zahnärztli-
chen Einrichtungen. Auch Homo- 
und Bisexuelle sowie trans- und 
intersexuelle Personen sind nicht 
selten mit Unsicherheit oder Vorur-
teilen konfrontiert. Dies mindert die 
Qualität der Versorgung und kann 
die Gesundheit beeinträchtigen.

Das kompakte Curriculum von „Pra-
xis Vielfalt“ vermittelt Kenntnisse zu 
den Lebenswelten und speziellen An-
geboten für die genannten Personen-
gruppen sowie das Wissen, wie sich 
eine offene Atmosphäre schaffen 
lässt. Durch E-Learning, Webinare 
und Gruppengespräche wird das nö-
tige Wissen leicht verständlich und 
praxisnah vermittelt. Das Gütesiegel 
bietet Praxen dabei eine Gelegenheit, 
sich weiterzuentwickeln und die Be-
handlungsqualität zu verbessern. 
Dem gesamten Praxisteam vermittelt 
es Handlungssicherheit. 
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IT-Anbieter kritisieren Erklärung 
des GKV-Spitzenverbandes

Bundesverband Gesundheits-IT äußert sich zur 
elektronischen Patientenakte.

  (bvitg) – Ende August sprach 
sich der GKV-Spitzenverband da- 
für aus, die Chancen der Digitali-
sierung im Gesundheitswesen ver-
stärkt zugunsten der Patienten-
versorgung zu nutzen. Der Bundes-
verband Gesundheits-IT (bvitg e.V.) 
begrüßt, dass die gesetzlichen Kran-
kenkassen die Einführung der elek-
tronischen Patientenakte (ePA) als 
zentralen Baustein der Telematik-
infrastruktur weiter vorantreiben 
möchten und sich hierbei auf inter-
national anerkannte Standards be-
rufen. 

Die Forderung, per Gesetz ausschließ-
lich Krankenkassen das Privileg 
zu überlassen, elektronische Patien-
tenakten anzubieten, lehnt der bvitg 
jedoch entschieden ab, denn der 
Verband sieht eine derartige For-
derung als einen starken Eingriff 
in die freie Marktwirtschaft: „Ne-
ben Projekten einzelner Kranken-
kassen bietet der Markt bereits etli-

che Aktenlösungen von Software-
herstellern – teilweise in Zusammen-
arbeit mit Krankenkassen oder 
ohne eine solche Kooperation“, er-
klärt dazu Sebastian Zilch, Ge-
schäftsführer des bvitg. Anstatt 
diese bestehenden Projekte „im 
Keim zu ersticken“, müsse der 
 Gesetzgeber die Voraussetzung für 
faire Marktbedingungen schaffen. 
„Bei der Diskussion um die Aus-
gestaltung von Akten muss die In-
dustrie einbezogen werden. Denn 
am Ende ist eine Einbindung, z. B. 
in die Primärsysteme, für den Er-
folg aller Aktenlösungen unabding-
bar“, kommentiert Zilch. 

In einer Stellungnahme zum Ent-
wurf des Terminservice- und Ver-
sorgungsgesetzes (TSVG) hatte der 
bvitg bereits angemahnt, dass die 
Aktenangebote verschiedener An-
bieter mit den Angeboten der Kran-
kenkassen in einem fairen Wett-
bewerb stehen müssen. 
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Implantologie & Allgemeine Zahnheilkunde 
in Verona, 3. und 4. Mai 2019

Das Implantologie-Event „Giornate Romane“ wird 2019 unter dem Namen 
„Giornate Veronesi“ in Verona stattfi nden.

  (zwp-online.info) – In Koopera-
tion mit der Universität Verona fi n-
det am 3. und 4. Mai 2019 mit den 
Giornate Veronesi – den Veroneser 
Tagen – zum vierten Mal ein Zahn-
medizin-Event mit besonderem ita-
lienischen Flair statt. Die Veranstal-
tung, die seit 2013 zunächst in 
Kooperation mit der Sapienza Uni-
versität/Rom mit großem Erfolg 
stattgefunden hat, setzt erneut auf 
die Verbindung von erstklassigen 
wissenschaftlichen Beiträgen und 
italienischer  Lebensart. Gleichzeitig 
wurde das Programm inhaltlich er-
weitert, sodass es neben dem 
Hauptpodium Implantologie auch 
ein durchgängiges Programm „All-
gemeine Zahnheilkunde“ sowie ein 
Programm für die Zahnärztliche As-
sistenz geben wird. Dabei werden 
sowohl inhaltlich als auch organisa-
torisch besonders innovative Kon-
zepte umgesetzt.

Zielgruppen sind deutschspra-
chige Zahnärzte aus Deutschland, 
Österreich und der Schweiz sowie 
italienische Kollegen (Programm-
teil an der Universität Verona). Die 

Kongresssprache ist deutsch 
(teilweise englisch). Die wis-
senschaftliche Leitung der 
Tagung liegt in den Händen 
von Prof. Dr. Pier Francesco 
Nocini/IT und Prof. Dr. Mauro 
Marincola/IT.

Der Kongress startet am Freitag-
vormittag an der Universität 
 Verona mit einem wissenschaft-
lichen  Vortragsprogramm und 
der Übertragung einer Live-OP. 
Ab Freitagnachmittag sowie 
am Samstag fi nden  Table Cli-
nics und wissenschaftliche 
Vorträge im Kongress-Resort 
VILLA QUARANTA statt.

Bis 31.10.2018 gilt ein Frühbu-
cherrabatt von 10 Prozent auf 
die komplette Teilnehmer-
gebühr.

Weitere Informationen er-
halten Interessierte auf 
www.giornate-veronesi.info 
 sowie telefonisch unter 0341 
48474-308 oder per E-Mail 
(event@oemus-media.de). 

Kongresssprache ist deutsch 
(teilweise englisch). Die wis-
senschaftliche Leitung der 
Tagung liegt in den Händen 
von Prof. Dr. Pier Francesco 
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Giornate 
Veronesi

3./4. Mai 2019, Verona / Valpolicella (Italien) 
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Moderne implantologische Konzepte – schnell,  

ästhetisch, planbar, sicher?

Wissenschaftlicher Leiter:

Dr. Georg Bach/Freiburg im Breisgau

BADISCHE 
IMPLANTOLOGIETAGE8

NEU
BEFUNDSYMPOSIUM 

Von der Blickdiagnose bis zum komplizierten Fall

9./10. November 2018

Kongresshaus Baden-Baden

Badische Implantologietage 
diesmal bereits im November

Am 9. und 10. November 2018 fi nden im Kongresshaus Baden- 
Baden zum achten Mal die Badischen Implantologietage statt.

  (zwp-online.info) – In diesem 
Jahr fi nden die Badischen Implan-
tologietage nicht wie gewohnt An-
fang Dezember, sondern bereits am 
9. und 10. November 2018 statt. 
 Unter der Thematik „Moderne im-
plantologische Konzepte – schnell, 
ästhetisch, planbar, sicher?“ wid-
met sich die Veranstaltung unter 
der wissenschaftlichen Leitung 
von Dr. Georg Bach (Freiburg im 
Breisgau) insbesondere den Anfor-
derungen an eine immer komple-
xer werdende Implantologie. Ent-
sprechend breit gefächert ist 
dadurch auch das Vortragspro-
gramm: Beginnend bei aktuellen 
Trends der Knochenregeneration, 
über Zirkonimplantate und den 

 Lasereinsatz in der Implantologie 
reicht der Themenbogen bis hin 
zur Verwendung von Zähnen als 
autologes Knochenersatzmate-
rial und der Rolle von Medika-
menten als mögliche Komplika-
tionsursache in der Implantologie. 
Die Themen werden wie ge-
wohnt sowohl im Hinblick auf 
die wissenschaftlichen Grund-
lagen als auch hinsichtlich ih-
rer Relevanz für den Praxis-
alltag mit den Teilnehmern 
diskutiert.

„Von der Blickdiagnose zum 
komplizierten Fall“ – unter 
dieser Themenstellung steht 
am Samstagnachmittag die 
Befunderhebung in der tägli-
chen Praxis im Fokus. Unter 
der wissenschaftlichen Lei-
tung von Dr. Theodor Thiele, 
M.Sc., M.Sc. geht es hier da-
rum, wie der Behandler auf-
grund seiner Erfahrung und 
visueller Befunde im Zuge 
der klinischen Untersu-
chung typische Symptome 
herausfi nden kann, aus de-
nen sich letztlich die Diag-
nose erschließt. Es werden 

Algorithmen der Befunderhebung, 
-bewertung und -einordnung an 
ausgewählten Beispielen und für 
verschiedene Fachgebiete vorge-
stellt sowie für den klinischen All-
tag nutzbar gemacht, als auch die 
zentrale Rolle des Zahnarztes her-
ausgearbeitet.

Da insbesondere Zahnärzte aus der 
Region angesprochen werden sol-
len, ist die Veranstaltung als ein-
tägiger Kongress (Samstag: wissen-
schaftliche    Vorträge)    mit    Pre- 
Congress Angeboten (Freitag) kon-
zipiert. Weitere Informationen er-
halten Interessierte auf www.ba-
dische-implantologietage.de sowie tele- 
fonisch unter 0341 48474-308 oder per 
E-Mail (event@oemus- media.de). 

Wissenschaftlicher Leiter Dr. Georg Bach.

Misserfolge – 
erkennen, beherrschen,  vermeiden

Der Deutsche Zahnärztetag 2018 fi ndet vom 8. bis 10. November 2018 in Frankfurt am Main statt.

  Der Deutsche Zahnärztetag als 
 gemeinsame Veranstaltung der Bun-
deszahnärztekammer (BZÄK), der 
Kassenzahnärztlichen Bundesverei-
nigung (KZBV) und der Deutschen 
Gesellschaft für Zahn-, Mund- und 
Kieferheilkunde (DGZMK) vereint 
mit der Standespolitik, der Praxis 
und der Wissenschaft das komplette 
Spektrum der Zahnmedizin in Deutsch-
land. Es ist die einzige bundesweite 
Veranstaltung, bei der Zahnärzte, 
Standespolitiker, Vertreter der Wis-

senschaft und die Studentenschaft 
gemeinsam die vielfältigen Aspekte 
des gesamten Berufsstandes präsen-
tieren. 

Auch in diesem Jahr werden wieder 
hochkarätige Referenten und Ex-
perten vertreten sein, wenn in der 
Mainmetropole das Schwerpunkt-
thema „Misserfolge – erkennen, be-
herrschen, vermeiden“ im Zentrum 
steht. Für die Keynote wurde dabei 
kein Geringerer als der General-

direktor der Europäischen Raum-
fahrtagentur (ESA), Prof. Dr.-Ing. 
 Johann-Dietrich Wörner, gewonnen. 
Er spricht zum Thema „Space Mis-
sions – Kooperation, Erfolg und Miss-
erfolg“ sowie über die Wichtigkeit, 
in einem Team zusammen nach Lö-
sungen zu suchen.

Alle Informationen zum Deutschen 
Zahnärztetag sowie die Möglichkeit 
zur Anmeldung fi nden Interessierte 
auf www.dtzt.de 

© Rudy Balasko/Shutterstock.com
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MinutenWipes Jumbo 50

Aktion

www.alpro-medical.com

2 x MinutenWipes Jumbo 50 Spenderbox 

2 x MinutenWipes Jumbo 50 NF-Karton 

2 x Wandspender für JumboWipes  

Angebot gültig vom 01.03.2018 – 31.01.2019

REF 5519       340,00 €*

Alkoholische Feuchttücher zur schnellen 
Reinigung und Desinfektion von Oberfl ächen 
von Medizinprodukten.

• Bakterizid inkl. TBC, MRSA

• Levurozid 

• Begrenzt viruzid PLUS gegen 
unbehüllte Adeno-, Noro- und Rota-
viren, sowie alle behüllten Viren  

• VAH/DGHM zertifi ziert 

70 Wipes in „Cotton touch“ 
Quality

(50 g/m2)

*  Alle Preise sind unverbindliche Preisempfehlungen und verstehen sich zzgl. MwSt.
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130 Jahre qualitative Produkte für die 
Medizintechnik

Hager & Meisinger GmbH – ein Mittelständler mit globalem Anspruch.

n   Seit 1888 steht das Familienunter-
nehmen, die Hager & Meisinger GmbH, 
für hochwertige Dental- und Medizin-
technik „made in Germany“. Rund 
12.000 Produkte umfasst das Sorti-
ment und reicht von Diamant- und 
Hartmetallinstrumenten über Schlei-
fer und Polierer bis hin zu Spezial
instrument-Systemen für die Chirur-
gie und einem eigenen Implantat- 
system.

Der Grundstein für den Erfolg wurde 
1888 von Artur Meisinger gelegt. Der 
Inhaber eines Uhrengeschäfts ver-
kaufte neben Chronografen auch 
Zahnbohrer. Der Bedarf an dem inno-
vativen Produkt war riesig, und so 
sattelte Meisinger um und gründete 

1888 die „Deutsch-Amerikanische 
Zahnbohrerfabrik“ in Düsseldorf. Es 
war weltweit das erste Unterneh-
men, das solche Bohrer maschinell 
herstellen konnte.

Von da an ging die technologische 
und wirtschaftliche Entwicklung 
stetig weiter. Nach einer Fusion mit 
einem Wettbewerber entstand 1924 
die Hager & Meisinger GmbH. In den 
nächsten Jahrzehnten überzeugte 
das Unternehmen mit innovativen 
Produkten und Fertigungsverfahren. 
1994 wurde erstmals Titan für die 
Produktion von Dentalimplantaten 
verwendet. Um auch den immer 
wichtigeren amerikanischen Dental-
markt besser bedienen zu können, 

erfolgte 2001 mit MEISINGER USA 
die Gründung einer Tochterfirma.

Bei aller Internationalität bleibt 
Hager & Meisinger aber ein regional 
verwurzeltes mittelständisches Un-
ternehmen, das den Großteil seiner 
Mitarbeiter am Standort Neuss be-
schäftigt. Zudem unterstützt das Un-
ternehmen den lokalen Breitensport 
und vielfältige soziale Projekte vor 
Ort. 7

Hager & Meisinger 
GmbH
Tel.: 02131 2012-0
www.meisinger.de

Stand: F46

Neue Führungsspitze bei Ivoclar Vivadent 
Diego Gabathuler wird neuer CEO.

n   Diego Gabathuler wird per 1. Juli 
2019 die Geschäftsleitung der Ivoclar 
Vivadent-Gruppe mit Sitz in Schaan 
(Fürstentum Liechtenstein) überneh-
men. Der derzeitige Head of Sales 
EMEA & Latin America war bereits in 

verschiedenen Funktionen für Ivoclar 
Vivadent tätig. Sein berufliches Portfo-
lio rundete der Schweizer mit diversen 
Führungs- und Managementpositionen 
bei Logitech, Activision und Electronic 
Arts in Europa und in den USA ab.

Bereits im Juni 2018 wurde der 
langjährige CEO Robert Ganley in 
den Verwaltungsrat der Ivoclar 
Vivadent AG berufen. Der US-Ame
rikaner hat die Entwicklung des 
Familienunternehmens zu einem 
führenden Player in der Dental
branche maßgeblich mitgeprägt. 
Ebenfalls seit Juni 2018 ist Chris-
tina Zeller Mitglied des Verwal-
tungsrats. Christina Zeller ist ver-
antwortlich für Corporate Social 
Responsibility bei Ivoclar Vivadent 
und vertritt im Verwaltungsrat die 
Interessen der Unternehmerfamilie.

Ivoclar Vivadent ist in 25 Ländern 
vertreten und beliefert 120 Länder 
mit innovativen Systemlösungen im 
Dentalbereich. Weltweit beschäftigt 
das Unternehmen rund 3.600 Per
sonen. 7

Ivoclar Vivadent GmbH
Tel.: 07961 889-0
www.ivoclarvivadent.de 

Stand: B46

Diego Gabathuler (links) wird neuer CEO der Ivoclar Vivadent AG. Sein Vorgänger Robert 
Ganley wechselt in den Verwaltungsrat des Unternehmens.
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Tauschen Sie Ihren alten 
Mundspiegel gegen einen neuen!

Am Stand von ACTEON erhalten Sie bei Abgabe Ihres alten Mundspiegels 
den neuen verzerrungsfreien PURE REFLECT® gratis.

n  Als eines der meistgenutzten Pra­
xisinstrumente ist der Mundspiegel 
tagtäglich ständig im Einsatz, um 
dem Behandler und der Assistenz 
eine bessere Sicht auf schlecht ein­
sehbare Mundbereiche zu gewähren. 
Dabei ist es für die sorgfältige Unter­
suchung und eine treffsichere Dia­
gnose ausschlaggebend, dass der 
Spiegel den Mundraum des Pa tienten 
farb­ und formgetreu wiedergibt. 
Viele Spiegel verzerren jedoch die 
Sicht oder verursachen Farbverfäl­
schungen. Inspiriert von der Raum­
fahrttechnologie, hat  ACTEON Pro­
dont­Holliger einen Mundspiegel 
entwickelt, dessen Bild dem direkten 
Blickkontakt äußerst nahekommt. 
Der PURE REFLECT® arbeitet mit 
der sogenannten Vorder fl ächenspiege­ 

lung, die ein scharfes und präzises 
Bild ohne jeglichen Doppel­Image­ 
Effekt erzielt. Dank mehrfacher 
 mikroskopischer Metallbeschich­
tung werden die Farben hell und 
 authentisch wiedergegeben und da­
mit die Augenmüdigkeit reduziert. 
Besonders beim Einsatz visueller 
Hilfsmittel wie einer Lupenbrille 
oder  eines Mikroskops ist der PURE 
 REFLECT® bestens geeignet. Er ist 
in den Größen 0 bis 10, mit XL­ oder 
 Design­Spiegelgriff und auch als 
 Mikro­ oder Fotospiegel erhältlich.

Besuchen Sie auf 
der id info ­
tage dental 
Mü nchen 
den Messe­

stand von ACTEON und überzeugen 
Sie sich von der verzerrungsfreien 
Sicht des neuen Mundspiegels! 
Wenn Sie Ihren alten Mundspiegel 
mitbringen, können Sie ihn kosten­
los gegen ein neues Exemplar ein­
tauschen. 7

ACTEON Germany GmbH 
Tel.: 0211 169800-0
www.acteongroup.com

Stand: C44

Besuchen Sie auf 

Teilmatrize für erfolgreiche 
 Kompositrestaurationen

Garrison präsentiert das Composi-Tight® 3D Fusion™ Teilmatrizensystem.

n Die neue Composi­Tight® 3D 
 Fusion™ Teilmatrize wurde entwi­
ckelt, um ein breiteres Spektrum von 
Klasse II­Kompositrestaurationen er­
folgreich durchführen zu können.  
Composi­Tight® 3D Fusion™ ist dabei 
für den Einsatz bei posterioren Res­
taurationen von MO/DO­, MOD­ und 
breiten Präparationen indiziert.

Das Drei­Ringe­System besteht aus 
 einem kleinen und einem großen 
 Separierring sowie einem speziellen 
Separierring für breite Präparationen. 
Alle drei Ringe enthalten die Garrison­ 
spezifi schen Soft­Face™ Silikon Ring­
spitzen zur Verringerung von Kom­
positüberständen und Ultra­Grip™­ 
Retentionsspitzen zum Verhindern 
 eines Abspringens der Ringe.

Fünf Größen der ultradünnen, blei­
toten Antihaft­Teilmatrizenbänder 
haben zusätzlich eine Grab­Tab™ 
Greifl asche an der Okklusalkante, 
um das Platzieren und Entnehmen 
des Bandes zu erleichtern. Diese 
sind an vier Größen der  Garrison 
Composi­Tight® 3D Fusion™ Ultra­ 
Adaptive Keile gekoppelt. Diese 
Keile besitzen weiche Lamellen, 

durch die die Matrizenbänder an 
Zahnunregelmäßigkeiten angepasst 
werden und ein Herausrutschen 
des Keils verhindert wird. Als 
 weitere Innovation entwickelte 
 Garrison eine gesenkgeschmiedete 
Ringseparierzange aus Edelstahl, 
die ein Platzieren des Rings selbst 

über den breitesten Molaren deut­
lich vereinfacht. 7

Garrison Dental Solutions
Tel.: 02451 971409 
www.garrisondental.com

Stand: F56

Keine Angst vor der Spritze
CALAJECTTM hilft, schmerzfrei zu injizieren.

n  Das Geheimnis ist ein intelligentes 
und sanftes Verabreichen von Lokal­
anästhetika. CALAJECTTM kontrolliert 
die Fließgeschwindigkeit des Anäs­
thetikums in jedem Programm und 
verhindert damit Schmerzen, die 
 üblicherweise durch eine hohe 
Geschwindig keit der Injektion und 
anschließende Schwellung des Ge­
webes entstehen. 

Das Steuergerät besteht aus einem 
hygienisch glatten Touchscreen und 
überzeugt durch einfache Programm­
wahl mit nur einer Berührung und 
übersichtlicher Programmanzeige. 
Absolut geräuschloser und vibrations­
freier Betrieb sind durch das Hand­
stück bei allen Einstellungen mit 
Sichtbarkeit der Zylinderampulle wäh­
rend der gesamten Injektion gegeben. 

Alle Standard­ Dentalkanülen können 
benutzt werden. CALAJECTTM ist 
für alle Injektionstechniken einsetz­
bar und bietet drei Injektionseinstel­
lungen für die Infi ltrations­, Lei­
tungs­ und intraligamentäre (sowie 
palatinale) Anästhesie. Das Gerät ist 
kostengünstig in der Anwendung – 
keine Mehrkosten für zusätzliche 
Einwegverbrauchsmaterialien, und 
die sanfte, schmerzfreie Injektion 
mit CALAJECTTM fördert eine ver­
trauensbildende Behandlung Ihrer 
Patienten! 7

RØNVIG Dental Mfg. A/S 
Tel.: 0171 7717937
www.ronvig.com

Stand: E32

Minimale Arbeitshöhe beim 
rotierenden Polieren

Das LatchShort Polishing System von W&H erleichtert den 
 Prophylaxe- und Parodontitisworkfl ow.

n  Mit dem neuen Proxeo TWIST 
LatchShort Polishing System präsen­
tiert W&H eine Lösung, die bei der me­
chanischen Entfernung von Belägen 
und Biofi lm eine 4 mm geringere Ar­
beitshöhe aufweist. Der kleine Kopf 
des Prophylaxewinkelstücks WP­66 W 
sorgt in Kombination mit den neuen 
W&H Prophy­Kelchen und Bürsten 
mit verkürztem Schaft für noch besse­
ren Zugang zu den Zahnoberfl ächen – 
selbst bei schwierig erreichbaren 
Stellen im Oberkiefer­ und Unterkiefer­
molarenbereich. Für Anwender sowie 
ihre Patienten bedeutet dies noch 
mehr Komfort beim professionellen 
Polieren der Zähne.

Die Proxeo TWIST Prophy­Kelche 
zeichnen sich durch die besonders 
gute Adaption an die Zahnoberfl äche 
aus. Die spezielle Konstruktions­
weise mit Innenlamellen sorgt wäh­
rend der Anwendung für einen geziel­

ten Auftrag der Paste. Noppen an der 
Außenseite sollen ein Wegspritzen 
der Polierpaste verhindern. Ausge­
stattet mit einer glatten Oberfl äche 
am Kappenende, ermöglichen es die 
Prophy­Kelche dem Behandler, im 
Sulkusbereich gezielt zu arbeiten. 
Durch den eng anliegenden Prophy­ 
Kelch am Kopf des Winkelstücks soll 
das Eindringen von Speichel sowie 
Polierpaste in den Winkelstückkopf 
verhindert werden. 

Die neuen W&H Prophy­Kelche und 
Bürsten sind in verschiedenen Här­
ten erhältlich. Die Druckknopfspan­
nung unterstützt deren Wechsel in 
Sekundenschnelle. 7

W&H Deutschland GmbH
Tel.: 08682 8967-0
www.wh.com

Stand: A36
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Einfach besser befestigen
Opticem dualhärtend – der selbstadhäsive Befestigungszement für alle Restaurationen.

n Restaurationen aus Keramik oder 
Metall können jetzt mit Opticem dual­
härtend schnell und einfach be­
festigt werden: Dank des selbstad­
häsiven Composite-Zements können 
Zahnärzte auf die zeitintensive 
Konditionierung der Zahnsubstanz 
verzichten – Ätzen, Primen oder 
Bonden ist nicht mehr erforderlich. 
So wird das Risiko postoperativer 
Sensitivitäten erheblich gemindert. 
Opticem dualhärtend ist dabei ein­
fach anzuwenden und bietet zu­
sätzlich die Vorteile eines Befesti­
gungs-Composites. Die Applikation 
erfolgt zeit- und materialsparend 
aus der handlichen OptiMix-Spritze. 
Dies ermöglicht durch geringe Schicht­
stärken eine ausgezeichnete Pass­

genauigkeit der definitiven Versor­
gung. 

Aufgrund der optionalen Lichtpoly­
merisation ist der Zeitpunkt der Aus­
härtung mit Opticem dualhärtend 
selbst bestimmbar. Die Lichthär-
tung erlaubt eine gezielte Einleitung 
der elastischen Gelphase des Com­
posite-Zements. Damit sind Über­
schüsse sehr leicht entfernbar. Nach 
der vollständigen Aushärtung er­
möglicht die geringe Wasserauf­
nahme eine äußerst langlebige Ver­
sorgung durch eine dauerhaft dichte 
Befestigungsschicht. 

Opticem dualhärtend ist indiziert 
zur definitiven Befestigung von In­

lays, Onlays, Kronen, Brücken und 
Wurzelstiften aus Metall und hoch­
fester Vollkeramik. Das speziell ent­
wickelte Haftmonomer gewährleis­
tet eine hohe natürliche Eigen- 
haftung insbesondere bei Zirkon­
oxid-Restaurationen. Aufgrund der 
sehr guten Adhäsion zu Metallen 
und Metalllegierungen ist Opticem 
dualhärtend universell einsetzbar. 7

KANIEDENTA 		
GmbH & Co. KG
Tel.: 05221 3455-0  
www.kaniedenta.de

Stand: G12

0800 – 787 336 825
info@pvs-dental.de
www.pvs-dental.de

Wir nehmen Ihre Abrechnung 
ganz persönlich.
Nur mit einer Prüfung auf Vollständigkeit wird eine Abrechnung 
wirk lich sicher. Um das zu gewährleisten, kontrollieren wir 
Ihre Abrechnung persönlich und von Hand. Warum das so ist und 
wie auch Ihre Abrechnungen garantiert rechtskonform werden, 
erfahren Sie am Stand A48 in Halle B6.

Richard Utech
Gebietsleiter Bayern

ANZEIGE

Leistungsstarke  
Thermodesinfektoren

Hygienische Sicherheit und Anwenderfreundlichkeit vereint.

n  Mit dem HYDRIM® C61wd G4 
und dem HYDRIM® M2 G4 bietet 
SciCan Thermodesinfektoren in 
zwei kompakten Größen an. Beide 
sind aus robustem Edelstahl gefer­
tigt und als Unterbau- oder Tisch­
gerät nutzbar. Beide Geräte sind 
konform zu den grundlegenden 
Anforderungen der EU-Richtlinie 
93/42 und den internationalen Stan­
dards (ISO 15883-1/-2).

Eine Besonderheit der HYDRIM® 
Thermodesinfektoren sind die inno­
vativen, interaktiven Möglichkeiten 
der G4-Technologie von SciCan. Über 
den benutzerfreundlichen Farbtouch­
screen ist die Bedienung des Gerätes 
besonders einfach und übersicht­
lich. Die HYDRIM-Geräte können 
über einen integrierten 
Ethernet-Port direkt 
mit dem Praxisnetz­
werk verbunden wer­
den. Online haben 
Benutzer Zugang zu 
dem Webportal des 
jeweiligen Gerätes, 
auf dem Zyklusinfor­
mationen in Echtzeit 
mitverfolgt und ver­
gangene Zyklusdaten, 
aus der gesamten 
Lebensdauer des 
Gerätes, eingesehen 
werden können. 

Zur Optimierung der Praxisabläufe 
kann der HYDRIM außerdem da-
rauf konfiguriert werden, per E-Mail 
Zyklusinformationen oder eventuelle 
Fehlermeldungen direkt an Praxis­
mitarbeiter oder Servicetechniker 
zu übermitteln. Der validierbare 
Prozess garantiert ein kontrolliertes 
Verfahren mit gleichbleibenden, re­
produzierbaren Reinigungsergeb­
nissen. 7

SciCan GmbH
Tel.: 07561 98343-0
www.scican.com

Stand: A58
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Gebrauchsfertige 
Desinfektionstücher
Die vorgetränkten MinutenWipes Maxi sparen Zeit 

und bieten eine sichere Desinfektion.

n Eine gezielte Reinigung 
und Desinfektion von Ober­
fl ächen in Zahnarztpraxen/
Praxen zählt zur Standardhy­
giene und ist ein bedeutender 
Zeitfaktor. Mit den Minuten­
Wipes Maxi ermöglicht ALPRO 
eine zeitsparende Schnelldes­
infektion und Reinigung aller 
alkoholverträglichen Ober­
fl ächen.

Die bereits großzügig vorge­
tränkten Großtücher (17 x 26 cm) 
sind besonders praktisch: Beutel 
in der Box platzieren, öffnen, das 
Tuch in „Cotton­Touch­Qualität“ 
entnehmen und anwenden. Hier­
durch entfällt die zeitaufwendige 
Dosierung und Durchtränkung und 
es werden Anwendungsfehler beim 
Ansetzen der Lösung vermieden. 
Durch die aktuelle Formulierung 
auf Basis einer Kombination aus 
 Alkoholen, QAV und Alkylaminen 
sind die Feuchttücher innerhalb kür­
zester Zeit bakterizid (inkl. TBC, 
MRSA), levurozid und viruzid/low 
level im DVV Carrier­Test 2012 gegen 
behüllte und unbehüllte Adeno­, 
Rota­ und Noroviren. Die VAH­gelis­

tete Tränklösung ist nicht nur zeit­
sparend, sondern durch die Begut­
achtung der Wirkstoffl ösung im 
4­Felder­Test wird auch die praxis­
nahe Sicherheit nochmals unter­
strichen. 7

ALPRO MEDICAL GMBH 
Tel.: 07725 9392-0
www.alpro-medical.de

Stand: C52

Kompakte All-in-One Lösung für den 
 mobilen Einsatz

Die Dentaleinheit VIVAace ermöglicht umfangreiche Zahnbehandlungen an fast jedem Ort.

n Durch eine älter werdende Gesell­
schaft mit teilweise stark einge­
schränkter Mobilität steigt der Be­
darf nach mobiler Zahnheilkunde 
rapide. Ältere Menschen behalten 
ihre natürlichen Zähne heute viel 
länger, wodurch im Vergleich zu frü­
her ein deutlich breiteres Spektrum 
an Zahnbehandlungen vor Ort er­
forderlich wird. VIVAace kombiniert 
wesentliche Funktionalitäten eines 
herkömmlichen Behandlungsgerä­
tes – kollektorloser Mikromotor, 
 Ultraschallscaler, aber auch Drei­
funktionsspritze und Absaugung – 
in einer unglaublich kompakten Ein­

heit. Dabei ist es äußerst leicht kon­
struiert und kann somit überallhin 
mitgenommen und beinahe an allen 
beliebigen Orten in Betrieb genom­
men werden. Mit einem Gewicht von 
gerade einmal 8,6 Kilogramm und 
äußerst kompakten Abmessungen 
ist VIVAace ideal für den Transport 
im Auto oder auch in öffentlichen 
Verkehrsmitteln. Das Passieren en­
ger Gänge und Treppenhäuser 
und das Behandeln unter beengten 
Verhältnissen erfolgen problemlos. 
In Altersheimen kann VIVAace bequem 
von Zimmer zu Zimmer transpor­
tiert werden. Bei VIVAace wurde 

jede einzelne Komponente auf 
Gewichtsreduzierung und 

Größenminimierung ge­
trimmt, ohne Kompro­

misse in Bezug auf 

die Funktionalität und Solidität ein­
zugehen. In nur wenigen, schnellen 
Handgriffen entpuppt sich dieses 
mobile Gerät zu einer einsatzbereiten 
Dentaleinheit, für die keine Heraus­
forderung zu groß ist. Wo auch im­
mer sich der Patient befi ndet – 
 VIVAace ermöglicht sowohl dem 
Behandler als auch dem Patienten 
eine komfortablere Behandlung 
nach allen Regeln der zahnärztli­
chen Kunst. 7

NSK Europe GmbH
Tel.: 06196 77606-0
www.nsk-europe.de

Stand: C56
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Smarter Workfl ow – live auf den Messen erleben
Planmeca zeigt in einer Traumpraxis live am Messestand einen kompletten digitalen Workfl ow.

n Auf den Regionalmessen präsen­
tiert der finnische Dentalgeräte­ 
Spezialist Planmeca in diesem Jahr 
seine Produktinnovationen in Ak­
tion. Sowohl in München als auch 
in Frankfurt am Main wünscht sich 
ein Pa tient ein Frontzahnimplantat. 
Ob die Implantologin und Planmeca­ 
Anwenderin Dr. Nicole Ettl diesen 
Wunsch live erfüllen kann, erfah­
ren Besucher am Planmeca Messe­
stand.

„Die komplette Umsetzung eines Im­
plantatplans ist jetzt so einfach wie 
noch nie“, erklärt die erfahrene Implan­

tologin Dr. Nicole Ettl. Für sie und ihre 
Assistenz hat Planmeca auf dem eige­
nen Messestand eine Praxis mit allen 
relevanten zahnmedizinischen Geräten 
eingerichtet – von der Behandlungsein­
heit bis zum DVT. In dieser „Dream 
 Clinic“ spielen beide täuschend echt 
den Arbeitsablauf in einer Praxis nach.

Digitaler Workfl ow: Von der 
Planung bis zur Prothetik
In ihrer Praxis ein fast alltäglicher Ein­
griff: implantatprothetische Versor­
gung im Frontzahnbereich Regio 22 – 
nur diesmal vor Messepublikum. 
Step­by­step geht die Implantologin den 
kompletten Workfl ow durch – vom digi­
talen Abdruck über die maßgefertigte 
Bohrschablone bis hin zur fertigen 
Restauration aus der Schleifmaschine. 
Dabei verdeutlicht die Zahnärztin die 
Vorteile digitaler Lösungen und alle in­
dividuellen Möglichkeiten für die Pra­
xen. Für die volle Kompatibilität beim 
Datentransfer sorgt das offene STL­ 
Format aller Daten.

Herzstück ihrer Traumpraxis ist die 
 etablierte All­in­one Softwareplattform 
Romexis von Planmeca. Alle Produkte 
aus den Segmenten Beratung, Bildge­
bung, Design und Fertigung werden in 
ihr gelungen zu einem vollständigen 
virtuellen Set­up integriert. So ist ein 
reibungsloser digitaler Workfl ow in der 
Zahnarztpraxis garantiert. Im Kontext 
des komplexen Patientenfalls sehen 
Messebesucher, wie komfortabel sich 
die Überlagerung von Bildgebungs­
datensätzen und die prothetische Pla­
nung in der Software realisieren lassen.

Innovationen in der  
Dream Clinic
Mit dem Showkonzept nutzt Planmeca 
die Gelegenheit, alle Produktneuhei­
ten zur aktuellen Messesaison vorzu­
stellen. Mit dem Planmeca Viso zieht 
die nächste Generation der DVT­Bild­
gebung in die Traumpraxis ein. Dem 
Publikum werden die neuartigen 
Möglichkeiten dieses Röntgensystems 
verdeutlicht: Es erfährt, wie sich Pa­
tienten leichter positionieren lassen, 
wie das zahnärztliche Team die Größe 
des 3­D­Volumens frei und individuell 
festlegt und wie eine automatische 
Korrektur Aufnahmen in höchster 
Bildqualität garantiert – sogar bei 
niedrigster Strahlendosis. Bei der 
 intraoralen Abformung präsentiert 

Planmeca das nächste Highlight: Der 
Planmeca Emerald ist ein ultraleichter 
Intraoralscanner im schlanken De­
sign, der außergewöhnlich schnell 
und dabei hochpräzise arbeitet. 
Brandneu ist der 3­D­Drucker Plan­
meca Creo C5, der in der Dream Clinic 
die Bohrschablone für die ideale 
 Implantatposition druckt. Der web­
basierte Analysedienst Planmeca 
Insights hilft, einen völlig neuen digi­
talen Blick auf die Praxis zu werfen 
und dadurch freie  Kapazitäten aufzu­
decken und auszuschöpfen. Weitere 
Informationen gibt es auf www.plan­
meca.com/de/dreamclinicshow 

Interessenten, die live erleben wollen, 
wie ineinandergreifende, digitale Sys­

teme Behandlungskonzepte verändern, 
haben in München am 20. Oktober 
2018 um 10.00 Uhr, 12.00 Uhr und 
14.00 Uhr sowie 16.00 Uhr die 
Chance dazu. Die 20­minütige Show 
können alle Messebesucher ohne 
 Voranmeldung besuchen. Auch über 
die Show hinaus beantworten die 
Röntgen­, Software­ und CAD/CAM­ 
Profi s alle Fragen rund um das digi­
tale Potenzial der eigenen Praxis. 7

Planmeca Vertriebs 
GmbH
Tel.: 0201 316449-0
www.planmeca.de

Stand: A50Implantologin Dr. Nicole Ettl zeigt, was heute 
alles möglich ist.

Planmeca Dream Clinic Workfl ow.



Das Abrechnungs-
wunderland an der Isar

Am 20. Oktober lädt die PVS dental zu ihrem 
Messeauftritt auf die id infotage dental.

n  Im „Abrechnungswunderland“ der 
PVS dental an Stand A48 in Halle B6 
können Besucher die Einfachheit einer 
äußerst genauen Rechnungsprüfung 
erleben. Richard Utech, Gebietsleiter 
für Bayern, und Alexander Diehm, 
 Gebietsleiter für Baden­Württemberg, 
führen Neugierige und Interessierte 
persönlich und kompetent durch die 
Welt der PVS dental. Die beiden Ab­
rechnungsexperten erklären immer 
gerne, weshalb Plausibilitäts­ und Voll­
ständigkeitsprüfung unbedingt zu­

sammengehören, eine händische Prü­
fung immer noch am sichersten ist 
und nur die Kombination dieser Prüf­
methoden eine Abrechnung wirklich 
rechtssicher macht. 

Die Idee für den Begriff „Abrechnungs­
wunder“ und das damit verbundene 
„Abrechnungswunderland“ kommt üb­
rigens von den Kunden der PVS dental 
selbst. Viele von ihnen empfi nden den 
Effekt, den die Services der PVS dental 
auf ihren Alltag haben, als ein kleines 
Wunder. Denn durchschnittlich ver­
bringt ein Dentalmediziner einen kom­
pletten Tag pro Woche mit Abrech­
nungs­ und Verwaltungsaufgaben, für 
die er nicht explizit ausgebildet wurde, 
für die er aber trotzdem rechtlich haft­
bar ist. Mit der Unterstützung der PVS 
dental gewinnt der Dentalmediziner 
diesen Tag zurück und hat dazu auch 
noch das beruhigende Gefühl, dass 
 alles garantiert rechtssicher ist.  7

PVS dental GmbH
Tel.: 06431 28580-0
www.pvs-dental.de

Stand: A48
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Wie fit ist Ihr  
Praxis - Herz?

SciCan SPEC and Your Infection Control Specialist are trademarks of SciCan Ltd.

Ein Bereich, der in vielen 
Praxen oft übersehen wird ist 
der Sterilisationsbereich, das 
„Herzstück“ einer jeden Praxis.

Doch wenn die Instrumente diesen Bereich nicht reibungslos 
erreichen und verlassen, beeinträchtigt das den kompletten 
Praxisablauf. 
Der Sterilisationsbereich, Ihr, „Praxis - Herz“, sollte die Praxis 
jedoch am Leben halten, in dem er die Sicherheit verbessert, 
gleichbleibende Ergebnisse sicherstellt und die Rechtssicherheit 
gewährleistet.  

Unsere Berater unterstützen Sie gerne bei 
allen Fragen rund um die normkonforme 
Aufbereitung in Ihrer Praxis. 

Kontaktieren Sie uns!  

www.scican.de.com

Besuchen Sie uns:
Halle B6 - Stand A58
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Röntgen-Austauschaktion 2018
Dentsply Sirona Imaging bringt Klarheit ins Röntgenbild.

n  Ob Generalist, Endodontologe oder 
Implantologe: Das Röntgenbild ist ein 
wichtiges Hilfsmittel zur Erstellung von 
Diagnosen. Für mehr Klarheit im Rönt­
genbild sorgt das extraorale Rönt­ 
gen­Allroundgerät Orthophos SL von 
Dentsply Sirona Imaging: Die Technolo­
gie der Direktkonversion (DCS) erreicht 
eine sehr hohe Zeichenschärfe, die indi­
viduelle morphologische Gegebenhei­

ten präzise darstellt. Auch schwierige 
Fälle, wie z. B. verlagerte Zähne, kön­
nen sicher beurteilt werden, denn mit­
hilfe des Sharp Layer­Verfahrens (SL) 
lässt sich die Schichtlage im OPG nach­
träglich selektiv  bukkolingual verän­
dern. Gleichwohl erlaubt die hochwer­
tige Ausbeute an Röntgenstrahlung 
eine Reduktion der Strahlendosis. Un­
nötige Korrekturbilder werden dank 
des patentierten Okklusalaufbisses 
vermieden, denn dieser sorgt  selbst­
ständig für die bestmögliche Position 
und Stabilität des Patienten.

Zahnärzte können sich mit eigenen 
Augen von der exzellenten Bildqua­
lität, den Vorteilen der  innovativen 
Technologie und der durchdachten 
 Bedienung überzeugen: Bei einem 
Besuch in der eigenen Praxis zei­
gen die Röntgenspezialisten von 

Dentsply Sirona, wie sich der Ortho­
phos SL in den Praxis­Workfl ow inte­
griert. Röntgenbilder können live in 
der Röntgensoftware SIDEXIS 4 be­
gutachtet und natürlich indivi duelle 
Fragen geklärt werden. Interessierte 
können sich über die Webseite 
dentsplysirona.com/austauschaktion­
2018 anmelden und noch bis 31. De­
zember 2018 einen Preisvorteil im 
Rahmen der Austauschaktion gegen 
ein Altgerät  sichern. 7

Dentsply Sirona 
Tel.: +43 662 2450-0
www.dentsplysirona.com

Stand: D50, E50, F51 
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Stand: D50, E50, F51 

Richard Utech, Gebietsleiter für Bayern der 
PVS dental.
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Schmerzlose Anästhesie, 
die zuverlässig wirkt

QuickSleeper: effi zient und mit Sofortwirkung betäuben.

n Anästhesien können für Zahnarzt 
und Patient stressbehaftet sein: Pa­
tienten empfi nden nicht selten Angst 
oder Schmerz und oft werden Zunge, 
Wange und Lippe mitbetäubt. Behandler 
haben manchmal Schwierigkeiten, be­
stimmte Bereiche zu betäuben, etwa bei 
Molaren mit Pulpitis. Darum hat Dental 
Hi Tec aus Frankreich seit 1998 den 
QuickSleeper entwickelt, ein elektro­
nisch gesteuertes Gerät für die intra­
ossäre Anästhesie. Es injiziert das Anäs­
thetikum so nah wie möglich am Apex 
in die Mitte des spongiösen Knochen­
gewebes, wodurch die Wirksamkeit er­
heblich erhöht wird. Die Wirkung zeigt 
sich sofort, eine Wartezeit entfällt. Die 
Flüssigkeit betäubt die Zähne und die 
 anliegende Gingiva, aber nicht die Zunge, 
Lippe oder Wange und ist somit auch 
sehr angenehm für die Patienten. Das 
Vorgehen gestaltet sich wie folgt:

Schmerzfreie Voranästhe-
sie: Die spezielle skalpell­
förmige Nadel wird in die 
Schleimhaut eingeführt 
und das Standard­Anäs­
thetikum für ca. 10 Se­
kunden langsam inji­
ziert. Es wird kein 
Druck aufgebaut – 
Schleimhaut und Periost 
werden auf diese Weise 
schmerzfrei vorbetäubt.

Knochenperforation: Die Nadel 
dringt durch das Septum in 3 bis 7 
Rotationszyklen von je 1 Sekunde in 
den spongiösen Knochen ein.

Injektion: Das Anästhetikum wird 
dann injiziert. Die Konzentration des 
Vasokonstriktors bestimmt die Be­
handlungszeit (30 bis 90 Minuten).

Interessenten können 
den QuickSleeper am Messe­

stand E38 selbst ausprobieren. 
Mehr Informationen und Refe­

renzen fi nden sich auf www.quick­
sleeper.de 7

Straight Dental GmbH  
Tel.: 03929 2678184
www.straightdental.de

Stand: E38

Das Zahnarztgerät mit 
pneumatischer Parallelverschiebung
Die Behandlungseinheit E-matic verbindet Ergonomie mit sicherem Behandlungskomfort.

n  ULTRADENT hatte eine Studie 
präsentiert, die als E­matic by 
U 6000 realisiert wurde. Die große 
Resonanz hat die Vision von einer 
modernen Behandlungseinheit mit 
selbstfahrender Zahnarzteinheit be­
fl ügelt. Dabei ist vieles neu, einiges 
anders und Bewährtes wurde beibe­
halten. Das sorgt bei diesem neuen 
Modell von Beginn an für Zuver­
lässigkeit, gesunde Ergonomie und 
gleichzeitig neueste Technologie 
und Hygienestandards. Auf den id 
infotagen dental wird ULTRADENT 
E­matic vorgestellt.

Das Besondere: die pneumatische 
Bewegung des Zahnarztgerätes. Mit 
sanfter Kraft schiebt ein Luftdruck­

zylinder parallel zum Patientenstuhl 
das auf einer Gleitbahn fi xierte 
Zahnarztgerät in die gewünschte Po­
sition. Zwei weitere Gelenke sorgen 
für eine passgenaue Ausrichtung 
zum Behandler.

Designdetails mit fl ießenden, gut 
zu reinigenden Formen und die 
neue Wassereinheit mit größerer 
Speischale runden diese neue Ein­
heit harmonisch ab. Die Instru­
mentenköcher von Arzt­ und Assis­
tenzelement sind per Knopfdruck 
abnehmbar und sterilisierbar. In 
diesem Zusammenhang wurde auch 
ein Universal­Griffsystem konzi­
piert. Ein neuer Hochleistungs­ 
motor im Patientenstuhl und eine 

neue Steuerung ermöglichen Soft­
Start und ­Stopp, mit komfortablem 
Bewegen des Patienten durch vib­
rationsfreien, schnellen Lauf.

Interessierte können die ULTRADENT 
Behandlungseinheit auf den Fach­
messen, bei ihrem Dentalfachhänd­
ler oder in den ULTRADENT Show­
rooms München/Brunnthal und Leipzig 
selbst erleben. 7

ULTRADENT 
Dental- Medizinische 
Geräte GmbH & Co. KG
Tel.: 089 420992-70
www.ultradent.de

Stand: B26

Maxi Service, mini Preise 
Bei minilu.de portofrei und auf Rechnung bestellen.

n  „Preise vergleichen, hier das eine 
ordern, dort das andere und anschlie­
ßend mehrere Bestelllisten abglei­
chen und Rechnungen bezahlen – 
viel Verwaltungsaufwand für wenig 
Gewinn. Einfacher ist es, gleich alles 
bei einem Lieferanten zu bestellen. 
Besonders günstig und komfortabel 
geht das beim Online­Depot minilu.de. 
Aus dem mehr als 45.000 Marken­
artikel umfassenden Sortiment kann 
online ganz bequem alles Benötigte 
ausgewählt und geordert werden. 
 Dabei funktioniert der Shop intuitiv: 
Alle Materialien sind über Stichwort­
suche oder über Produktkategorien 
zu fi nden. Die Ware wird in nur einer 
Lieferung und mit einer Gesamtrech­
nung versendet – und das bei kurzen 
Lieferzeiten. Schließlich ist in der 
Praxis nur selten Zeit, Ma terial­
bestellungen lange im Voraus zu 

 planen. Deshalb wird alles, was an 
 einem Werktag online bis 16 Uhr ge­
ordert wird, binnen 24 Stunden aus­
geliefert.

Auch interessant für die Shop­Nutzer: 
Auf minilu.de kann ganz bequem auf 
Rechnung und sogar ohne Anmel­
dung bestellt werden. Dazu werden 
bei minilu.de bereits ab einem Euro 
Bestellwert keine Versandkosten fäl­
lig. Etwaige Retouren werden ganz 
unkompliziert abgewickelt: mit Rück­
sendeformular zum Download oder 
noch schneller über das Kundenkonto 
für angemeldete Nutzer. 7

minilu GmbH 
Tel.: 0800 5889919
www.minilu.de

Stand: G30 

Ein sicheres Kompaktsystem
Das Frässystem DC1™ überzeugt mit vielfältigen 

CAD/CAM-Anwendungsmöglichkeiten.

n  Mit dem DC1™ Frässystem hat 
Dental Concept Systems eine neue Kom­
paktklasse unter den Fräsgeräten eröff­
net. Die DC1™ ist mit der Vielfalt der zu 
bearbeitenden Materialien und den un­
terschiedlich anwendbaren Technolo­
gien eine Besonderheit unter den CAD/
CAM­ Tisch geräten. Sowohl die dauer­
hafte Bearbeitung von CoCr als auch 
die präzise Herstellung von implantat­
getragenen Suprakonstruktionen, Ste­
gen oder Teleskopen kann vom An­
wender dauerhaft sicher und mit 
einem modernen DCS­System in 
kompakter Form realisiert werden. 
Das DC1™­System ermöglicht so 
den Einstieg in alle modernen CAD/
CAM­Anwendungen und macht 
nicht Halt vor dem Einsatz von 
CAM­Systemen mit der Leistungs­
fähigkeit einer Industrie­CAM.

Zahntechniker können ihre DC1™ 
regelmäßig durch moderne Soft­
ware erweitern und somit je nach 
Anspruch unterschiedliche Mo­
dule aktualisieren oder ausbauen: 
Von der Steuerungssoftware mit 
anwenderfreundlicher Bedien­
oberfl äche bis zum Implantatmo­
dul – ausgestattet mit integrierter 
Bibliothek zu weltweit kompatib­
len Implantatverbindern für das 
Fräsen auf Regelgeometrien – 
sind Erweiterungen möglich. Ein 
System für die Zukunft, das mit 
den Bedürfnissen der Anwender 

wachsen kann. Dem Anwender ste­
hen CAM­Software von den Unter­
nehmen hyperDENT und WorkNC 
zur Verfügung. 7

Dental Concept Systems
Tel.: 0731 14661122
www.dental-concept-systems.com

Stand: C64
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Hygienekette mit rechtssicherer 
Wasserhygiene schließen 

Umfangreiches Hygiene-Technologie-Konzept von BLUE SAFETY entlastet Praxen.

n Viele Praxen kennen es: Verstopfte 
Ventile und Winkelstücke, teure Re­
paraturen – und die Wasserproben­
ergebnisse verheißen nichts Gutes. 
Die Übeltäter: aquatischer Biofi lm 
und korrosives Wasserstoffperoxid 
(H2O2). Biofi lm gefährdet die Ge­
sundheit von Arzt, Team und Patien­
ten; H2O2 schadet den Bauteilen der 

Dentaleinheit. Umso wichtiger ist 
ein kompetenter Partner für das 
Thema Wasserhygiene! Das Medizin­
technologie­Unternehmen BLUE 
 SAFETY hat sich auf die Entwick­
lung innovativer (Wasser­)Hygiene­ 
Konzepte spezialisiert. Die Wasser­
experten  bieten  ganzheitliche  Lö­

sungen mit garantierter Rechts­
sicherheit und Chance auf Kosten­
einsparungen. So erhalten zahn­
medizinische Einrichtungen infek­
tiologisch einwandfreies Wasser 
und die Ins trumente werden ge­
schützt. Doch nicht nur die Techno­
logie allein macht den Erfolg aus; 
auch das Full­Service­Paket sorgt 

 dafür, dass dem Zahnarzt das Thema 
endgültig von den Schultern genom­
men wird. Die individuelle Betreu­
ung umfasst neben einer umfangrei­
chen Beratung und Bestandsaufnahme 
zu Beginn auch die Installation und 
Wartung der Anlage sowie die mikro­
biologische Dokumentation. Darü­

ber hinaus ist bei Bedarf immer 
ein BLUE SAFETY  Experte vor 
Ort. 

Interessierte können sich von den 
Wasser experten am Messestand 
A44 zum ganzheitlichen Hygiene­ 
Technologie­Konzept SAFEWATER be­
raten lassen. 7

Biozidprodukte vorsichtig verwenden. Vor Ge-
brauch stets Etikett und  Produktinformation lesen.

BLUE SAFETY GmbH 
Tel.: 00800 88552288
www.bluesafety.com

Stand: A44  

Wellness für die Hände
Mit Lanolin und Vitamin E: Supergloves Nitril Bio-Care.

n  Viele Nitril­Handschuhe werden 
durch die Beigabe von Schwefel, 
Zink und chemischen Akzelerato­
ren hergestellt. Der proteinfreien 
 Supergloves Nitril Bio­Care wird 
ohne diese Schwermetalle produ­
ziert und ist daher völlig geruchlos. 
Die Innenseite des Handschuhs 
(Dichtigkeitsfaktor AQL 1,5) ist 
mit einer feuchtigkeitsspendenden 
Pfl egelotion aus Lanolin und natür­
lichem Vitamin E beschichtet. Diese 
Beschichtung mit einer leistungs­
starken Kombination aus Lanolin 
und Vitamin E zielt darauf ab, bei 
exponierten Berufsgruppen und 
 besonders empfi ndlichen Personen 
eine deutliche Verbesserung des 
Hautbilds zu bewirken: Lanolin 
baut auf beanspruchten Hautober­
fl ächen, die ständigen Reizen ausge­
setzt sind, eine Schutzbarriere auf, 
die Feuchtigkeit zurückhält und 
Verdunstung verhindert. So wird 
das Risiko von Hautrissen mini­

miert. Vitamin E beruhigt irritierte 
Hände, regt die Wasserspeicherfä­
higkeit der Haut an und sorgt für 
ein angenehmes, seidig­weiches 
Hautgefühl. Das Schwitzen der 
Hände wird deutlich reduziert. Der 
innovative Supergloves Nitril Bio­
Care Handschuh – frei von Latex, 
Proteinen, Thiuramen, Schwefel 
und Zink – ist deshalb besonders 
für Allergiker oder bei Neurodermi­
tis empfehlenswert. Die Spezialbe­
schichtung des Supergloves Nitril 
Bio­Care pfl egt die Hände dabei 
nicht nur, sondern erleichtert gleich­
zeitig das Anziehen des Handschuhs, 
der mit Rollrand und mikrogerauter 
Oberfl äche ausgestattet ist. 7

KANIEDENTA 
GmbH & Co. KG 
Tel.: 05221 3455-0
www.kaniedenta.de

Stand: G12

Individuelle Fortbildung – 
individuelle Supervision

Innovativer „Erfolgszirkel“ der Nature Implants Academy.

n Mit einem neu entwickelten Aus­
bildungsprogramm stellt die Nature 
 Implants Academy eine innovative Fort­
bildungsreihe für das Jahr 2019 vor: Den 
„Erfolgszirkel“ – ein Konzept, das vor al­
lem den Anteil von praktischen Super­
visionen und Hospitationen in den Fo­
kus rückt. Ziel ist es, Zahnärzten nicht 
nur theoretisch den Einstieg in die Im­
plantologie zu ebnen, sondern vor allem 
durch die Anwendung in der eigenen 
Praxis nachhaltigen Erfolg mit der ein­
teiligen Implantologie zu ermöglichen. 
Anwender lernen erfolgreich und 
 souverän in der Implantologie durch­
zustarten, ohne das Tagesgeschäft 
vernachlässigen zu müssen, denn 
das Programm verbindet fundiertes, 
 theoretisches Fachwissen und prakti­
sches Know­how: Mit Supervisionen 
in der eigenen Praxis der Kursteilneh­
mer durch einen Experten legt nature 
Implants besonderen Wert auf eine 
routinierte Umsetzung des Implantat­
systems im eigenen Arbeitsumfeld.

Das 8­modulige Programm beinhaltet 
alle relevanten Themen und umfasst 

mindestens 130 Fortbildungspunkte. 
Dabei kann jedes Modul auch einzeln 
gebucht werden. Es werden Möglich­
keiten aufgezeigt, wie die Implanto­
logie in den Praxisalltag integriert 
werden kann, sodass Patienten eine 
kompetente Betreuung und Versor­
gung erhalten. 7

Nature Implants GmbH 
Tel.: 06032 869843-0
www.nature-implants.de

Stand: F28

Endodontie leicht gemacht
Eine effi ziente Systemlösung für orthograde und retrograde Obturation.

n Wer auf der Suche nach einer effi ­
zienten Methode zur präzisen Plat­
zierung von endodontischen Füll­
ungs materialien für orthograde oder 
retrograde Obturationen ist, wird 
mit dem MAP­System (Micro Apical 
Placement System) fündig: Die­
ses intelligente Sys­
tem gilt als 
das Pro dukt 
der Wahl für 
Perforations­, 
Wurzelfülungs­, 
Pulpaüberkap ­
pungs­ und retro­
graden Obturations­
therapien. Die NiTi 
Memory Shape Na­
deln können manuell 
auf jede gewünschte 
Krümmung geformt wer­
den und passen sich leicht 
der Form des Wurzel kanals 
an, um eine effektive Platzie­
rung von Reparaturmaterial zu 
ermöglichen.

Das MAP­System ist in verschiede­
nen Kits erhältlich und besteht aus 
einer Schweizer Qualitätsedelstahl­
spritze mit Bajonettverschluss für 
mehrere austauschbare Applikations­ 
 nadeln. Die Classic­Einwinkel nadeln 

sind für präzise nichtchirurgische 
endodontische Eingriffe konzipiert, 
während die Surgery­Dreiwinkel­
nadeln besonders für chi rurgische 
endodontische Eingriffe geeignet 

sind. Die NiTi Me­
mory Shape Nadeln 
sind universell einsetzbar 
und eignen sich sowohl für ortho­

grade als auch  retrograde Thera­
pien. Die Kolben sind wieder­
verwendbar und bestehen aus 
medizinischem Polyoxymethylen 
(POM). Materialreste in den Nadeln 
können mit den NiTi­Reinigungs­
küretten leicht entfernt werden.

In Kombination mit 
PD MTA White – 
dem mineralischen 
Tr i  ox id ­Zement , 
der für das MAP­ 
Sys tem entwickelt 
wurde – haben 
Zahnärzte eine 
besonders einfa­
che und dauer­
hafte Lösung für 
erfolgreiche endo­
dontische Thera­
pien zur Hand. 7

American Dental 
Systems GmbH 

Tel.: 08106 300-300
www.adsystems.com

Stand: A10
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Drahtlose intraorale Kamera mit 
Smartphone-Technik

Whicam Story3 liefert Bilder in HD-Qualität.

n  Drahtlos, vielseitig und weltweit maß­ 
stabsetzend: Die intraorale Kamera 
Whicam Story3 von GoodDrs – dem 
 koreanischen Marktführer für intra­
orale Kameras im asiatischen und 
amerikanischen Raum – zählt zu den 
technologisch führenden Kameras auf 
dem Markt. Der Grund hierfür: Sie 
verbindet die neuesten Entwicklungen 
aus der Smartphone­Technologie mit 
Know­how über die Erfordernisse der 
dentalen Praxis. Die Bildübertragung 
zum Praxis­PC erfolgt drahtlos über ein 
5,4 GHz­Netz. Dieses wird von der Ka­
mera und einem USB­Stick im Behand­
lungszimmer aufgebaut und arbeitet 
absolut störungsfrei. Auch der Daten­
schutz ist gewährleistet, da die Über­
tragung nicht die Wände durchdringt. 
Dabei können unbegrenzt viele Empfän­
ger installiert werden. Das bedeutet in 
der Praxis: Man kann eine Kamera 
bequem in mehreren Zimmern ein­
setzen und sich ohne lästiges Kabel 
durch die Behandlungsräume bewegen. 

Ein be­ 
sonder es 
Feature ist 
die innova­
tive Flüssig­
linse, deren 
 Autofokus vom 
Makro bis zum 
Quadranten auto­
matisch scharf stellt – 
und zwar in HD­Qualität. Seit 
2018 ist Zubehör für extra orale 
Aufnahmen erhältlich.

Die Kamera kann in das Bild­ bzw. 
Röntgenprogramm der Praxissoft­
ware eingebunden werden, oder man 
nutzt die mitgelieferte Bildverarbei­
tungssoftware. Ein weiteres großes 
Plus beim Handling: Die integrierte 
Sensor­Maus steuert den Mauszeiger 
ganz einfach durch die Kamera­
bewegung. Last, but not least: Die 
 robuste Kamera bietet ein hervorra­
gendes Preis­Leistungs­Verhältnis. 7

Der Kopf ist um 280° drehbar

Eingebaute Sensor-Maus 
Zum Anklicken von gespeicherten Bildern müssen Sie die 

Kamera nicht aus der Hand legen. Sie steuern die Maus des 
Computers dank der eingebauten Be wegungssensoren 

durch Bewegen der Kamera.

Good Doctors   
Germany GmbH  

Tel.: 0228 53441465 
www.gooddrs.de

Stand: A17
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ware eingebunden werden, oder man 
nutzt die mitgelieferte Bildverarbei­
tungssoftware. Ein weiteres großes 
Plus beim Handling: Die integrierte 
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Kamera nicht aus der Hand legen. Sie steuern die Maus des 
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Tel.: 0228 53441465 
www.gooddrs.de

Stand: A17

Zukunftsweisende 
Spitzenoptik in HD-Qualität

Schnel-
les digita-
les Wireless 
Die kabellose 
 Kamera kann 
bequem in mehre­
ren Zimmern eingesetzt 
werden.

Serviceorientiert und immer 
ein offenes Ohr

AERA legt Wert auf Vertrauen und partnerschaftliche Zusammenarbeit mit Kunden.

n Mit Softwareprogrammen und In­
ternetdienstleistungen ist das so eine 
Sache: Wo früher eine persönliche 
Kommunikation stattfand, warten 
heute die Telefonwarteschleife oder 
automatische Antwortmails im Post­
fach. Dabei nützt ein direkter Aus­
tausch nicht nur den Hilfesuchenden – 
auch die Unternehmen profi tieren 
davon, die Probleme und Nöte der 
Nutzer zu kennen. Deshalb ist AERA 
seit jeher vom Wert des aktiven Dia­
logs überzeugt und pfl egt als Betrei­
ber der Bestellplattform AERA­On­
line den aktiven Dialog mit seinen 
Nutzern. Eine Investition, die sich 

lohnt: „Schätzungsweise 70 bis 80 
Prozent unserer Neukunden registrie­
ren sich auf Empfehlung von Kollegen, 
die gut fi nden, was wir machen und 
wie wir es machen“, so Horst Lang, 
Leiter der Abteilung Vertrieb und 
Support bei AERA. Tatsächlich lassen 
sich viele Neu­ und Weiterentwick­
lungen der Produkte auf Gespräche 
mit Nutzern zurückführen. Um ein 
persönliches Vertrauensverhältnis 
aufzubauen, bietet das Serviceteam 
kostenlose Telefonschulungen an. „So 
lernen uns unsere Kunden kennen 
und erhalten von Anfang an Hilfestel­
lung“, erklärt Lang. „Dadurch haben 

wir immer das Ohr am Markt und be­
kommen wichtige Anregungen.“ Für 
AERA ist es wichtig, dass hinter den 
Produkten kein anonymer Software­
anbieter steht, sondern „eine Truppe 
bodenständiger, kreativer Köpfe“, die 
vom Tag eins der Firmengründung an 
bemüht sind, den (Bestell­)Alltag in 
der Praxis zu erleichtern. 7

AERA EDV-Programm 
GmbH
Tel.: 07042 3702-0
www.aera-gmbh.de

Stand: D41

Klare Sicht
I-DENT bietet selbstreinigende Spiegeloberfl äche.

n  Eine Lösung für durch Spray und 
Bohrstaub blinde Mundspiegel hat 
die Schweizer Firma I­DENT SA aus 
Lausanne entwickelt und produ­
ziert. Die Idee heißt EverClearTM – 
ein  akkubetriebener, sterilisierbarer 
und selbstreinigender Mundspiegel, 
der immer klar und sauber bleibt.  
Das  ermöglicht die Ausstattung des 
EverClearTM mit einem Mikromotor, 
der mit 15.000 Umdrehungen in der 
Minute die Spiegeloberfl äche dreht 
und so Wasser, Schmutz, Speichel 
und Blut wegschleudert. Der Mund­
spiegel ist dabei ultraleicht und hand­
lich. Das Ins trument 
ermöglicht ununter­
brochenes Präpa­
rieren, auch unter 
ungünstigsten Be­
dingungen. Die Vorteile 
für den Behandler sind 
reduzierter Arbeitsstress, 
eine geringere Augenermü­
dung, eine deutliche Zeit­
ersparnis und eine erhöhte Pro­

duktivität. EverClearTM begleitet 
sinnvoll jedes Präparationsset, das 
mit Kühlspray eingesetzt wird. Er 
entspricht den Hygieneanforderun­
gen und kann, mit Ausnahme des 
Akkus, voll sterilisiert werden. 7

 I-DENT 
Vertrieb Goldstein
Tel.:  0171 7717937
www.i-dent-dental.com 

Stand: E32

Produktvideo

Schlagkräftiges Duo
Orotol® plus und MD 555 cleaner für die Desinfektion und 

 Reinigung von Sauganlagen.

n Jedes der beiden Konzen­ 
trate  Orotol® plus und MD 555 
 cleaner ist für sich genom­
men bereits ein effek tives 
Mittel, um den Wert­
erhalt von Saug­
anlagen zu si­
chern – doch als 
Duo sind sie noch 
stärker. Während 
Orotol® plus kon­
sequent gegen 
Bakterien, Pilze 
und Viren vor­
geht, entfernt der 
MD 555 cleaner 
zuverlässig Abla­
gerungen von 
schwer löslichen 
Salzen, Kalk, Pro­
phylaxepulvern oder 
Pearl­Produkten basierend auf Cal­
ciumcarbonat aus  allen Teilen der 
Sauganlage – auch aus den Leitun­
gen. Wird ein solcher „Rundum­
schlag“ regelmäßig durchgeführt, 
 reduziert sich das  Risiko eines 
Leistungsabfalls oder Komplett­
ausfalls erheblich. Zudem verlän­
gert die Anwendung der ef fi  zienten 
Produktkombination die  Lebenszeit 
der Saug anlage. Dass es bei der 
Pfl ege und Reinigung von Saug­
anlagen noch Verbesserungspoten­
zial gibt, davon ist nicht nur der 
Hersteller aus Bietigheim­ Bissingen 
überzeugt: Experten schätzen, dass 
jede zweite Anlage, die in einer 

deutschen Praxis steht, in ihrer Leis­
tung eingeschränkt ist. Das liegt un­
ter anderem daran, dass viele zwar 
desinfi ziert, aber nicht richtig ge­
reinigt werden. Dürr Dental möchte 
mit seiner Produkt lösung dazu bei­
tragen, dass sich diese Zahlen künf­
tig verbessern. 7

DÜRR DENTAL SE
Tel.: 07142 705-0
www.duerrdental.com

Stand: B16
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Tipps und Hallenplan

IHR ABRECHNUNGSWUNDER

Persönlicher Einsatz 
kann viel bewirken. 
Besonders bei der 
Ab rechnung. Deshalb 
erfolgt bei uns die 
Überprüfung Ihrer 
Rechnungen auch 
immer durch einen 
unserer kompetenten 
Mitarbeiter. Und zwar 
von Hand. Denn nur 
so lassen sich alle 
 lo gischen Fehler ent-
decken. Und nur so 
kann eine wirklich 
rechtssichere Plausi-
bilitäts- und Voll ständigkeitsprüfung ga rantiert werden.

PVS dental Stand: A48

RECHTSSICHERE WASSERHYGIENE

Das Medizin-
technologie-Un-
ternehmen BLUE 
SAFETY hat 
sich auf die Ent-
wicklung inno-
vativer (Wasser-)
Hyg iene -Kon -
zepte speziali-
siert. Die Wasser-
experten bieten 
ganzheitliche Lösungen mit garantierter Rechtssicherheit und 
Chance auf Kosteneinsparungen. So erhalten zahnmedizini-
sche Einrichtungen infektiologisch einwandfreies Wasser, und 
die Instrumente werden geschützt. Außerdem sorgt das Full- 
Service-Paket dafür, dass dem Zahnarzt das Thema endgültig 
von den Schultern genommen wird.

BLUE SAFETY Stand: A44

INFORMIEREN UND GEWINNEN

Besuchen Sie uns am 
Stand der DENTALZEI-
TUNG auf der id infotage 
dental München und si-
chern Sie sich Ihr persönli-
ches Exemplar der aktuel-

len Ausgabe! Hier können 
Sie den kostenlosen wöchen t-
lichen Newsletter von ZWP 
 online abonnieren, der Sie 
über die aktuellen Themen-
bereiche der Dentalbranche 

informiert, und mit etwas Glück 
 einen Einkaufsgutschein gewin-
nen. Wir freuen uns auf Ihren Be-
such und wünschen Ihnen schon 
vorab viel Glück!

DENTALZEITUNG Stand: F20

© Goritza/Shutterstock.com
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DIGITALE BILDGEBUNG

Drahtlos, vielseitig, maßstabsetzend: Die Intraoralkamera 
 Whicam Story3 von GoodDrs verbindet die Innovationen aus der 
Smartphone-Technologie mit Know-how über die Erfordernisse 
der dentalen Praxis. Die Bildübertragung zum Praxis-PC erfolgt 
drahtlos über ein 5,4 GHz-Netz. Die Kamera kann in das Bild- bzw. 
Röntgenprogramm der Praxissoftware eingebunden werden 
oder man nutzt die mitgelieferte Bildverarbeitungssoftware.

Good Doctors Stand: A17

STUMPFAUFBAU-COMPOSITE

CoreUp Premium ist ein dualhärtendes Stumpfaufbau-Com-
posite, das aufgrund seiner Zirkonoxid-Füllstoffe exzellente 
mechanische Eigenschaften besitzt. Die hohe Druckfestig-
keit garantiert eine dauerhafte Stabilität der Aufbaufüllung 
unter der Krone. CoreUp Premium ist ohne Riss- oder Rillen-
bildung beschleifbar wie natürliches Dentin. Dies 
ermöglicht an den Übergängen 
zum Dentin einen 
präzisen Sub-
stanzabtrag ohne 
Unterschneidun-
gen. Dank der optio-
nalen Lichtaktivie-
rung   ist   der   Zeit-
punkt der Aushär-
tung selbst bestimm-
bar.

KANIEDENTA Stand: G12

KLARE RÖNTGENBILDER

Für mehr Klarheit im Röntgen-
bild sorgt das extraorale Rönt-
gen-Allroundgerät Orthopos SL 
von Dentsply Sirona Imaging: 
Die Technologie der Direktkon-
version (DCS) erreicht eine 
sehr hohe Zeichenschärfe, die 
individuelle morphologische 
Gegebenheiten präzise dar-
stellt. Auch schwierige Fälle, 
wie z. B. verlagerte Zähne, kön-
nen sicher beurteilt werden, 
denn mithilfe des Sharp Layer- 
Verfahrens (SL) lässt sich die 
Schichtlage im OPG nachträg-
lich selektiv bukkolingual ver-
ändern.

Dentsply Sirona  Stand: D50, E50, F51

MUNDSPIEGEL-TAUSCHAKTION

Inspiriert von der 
Raumfahrttechno-
logie, hat ACTEON 
Prodont-Holliger ei-
nen Mundspiegel 
entwickelt, dessen 
Bild dem direkten 
Blickkontakt äußerst 
nahekommt. Der 
PURE REFLECT® 
arbeitet mit der so-
genannten Vorderfl ächenspiegelung, die ein scharfes und prä-
zises Bild ohne jeglichen Doppel-Image-Effekt erzielt. Besu-
chen Sie den Messestand von ACTEON und überzeugen Sie 
sich von der verzerrungsfreien Sicht! Wenn Sie Ihren alten 
Mundspiegel mitbringen, können Sie ihn kostenlos gegen ein 
neues Exemplar eintauschen.

ACTEON Germany  Stand: C44

DREAM CLINIC SHOW – LIVE!

Nicht verpassen: Planmeca 
präsentiert seine Inno-
vationen der aktuellen 
Messesaison bei einem 
eindrucksvollen Live-
Event. Das Publikum 
sieht einen kompletten 
digitalen Workfl ow di-
rekt am Patienten – vom 
Intraoralscan über die 
maßgefertigte Bohrscha-
blone bis hin zur fertigen 
Restauration. In der 20- 

minütigen Show zeigt eine erfahrene Implantologin, was heutzu-
tage alles schon möglich ist. Alle, die das digitale Potenzial ihrer 
Praxis kennenlernen wollen, haben in München die Chance 
dazu – mehrmals täglich.

Planmeca Stand: A50

unter der Krone. CoreUp Premium ist ohne Riss- oder Rillen-
bildung beschleifbar wie natürliches Dentin. Dies 
ermöglicht an den Übergängen 
zum Dentin einen 

KOMPAKTE DENTALEINHEIT

VIVAace 
kombiniert wesentliche Funk-
tionen eines herkömmlichen Be- 
handlungs geräts – kollektorloser  Mikro- 
motor, Ultraschallscaler, Dreifunktionsspritze und Absaugung – in 
einer kompakten Einheit. Dabei ist das Gerät äußerst leicht kon struiert, 
kann überallhin mitgenommen und beinahe an jedem beliebigen Ort 
in Betrieb genommen werden. In nur wenigen schnellen Handgriffen 
entpuppt sich dieses  mobile Gerät zu  einer einsatz bereiten Dental-
einheit, für die keine Herausforderung zu groß ist.

NSK Stand: C56
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Firma Stand-Nr.

A
ABZ Zahnärztliches Rechenzentrum 

für Bayern B62

ACTEON Germany   C44

acurata  C66

AERA EDV-Programm D41

AESCULAP D40

ALPRO MEDICAL C52

Altmann Dental F41

American Dental Systems A10

ANCAR Deutschland G49

anthos  D24

ARGEN Dental F11

Asgard Verlag Dr. Werner Hippe B63

B
Baisch, Karl A12

Bajohr Optecmed A23

Bayerische Landeszahnärztekammer B12

B. Braun Melsungen D40

BDIZ EDI C24

BDV  E27

BEYCODENT E40

Bien-Air Dental A20

Bisico  A43

BKN Systemtechnik F13

BlancOne E36

bluedenta E45

bluemedic Medizintechnik F67

BLUE SAFETY  A44

BÖNIG DENTAL F41

brumaba G42

C
Carestream Dental C12

Carl Martin B01

Ceramay C64

Codent Europe D64

Coltène/Whaledent A16

Comcotec Messtechnik G52

Computer konkret G54

Cumdente A60

Curaden F42

D
DAISY Akademie + Verlag C43

DAMPSOFT C48

DATEXT E41

Firma Stand-Nr.

DCI – Dental Consulting A43

DDI-Group – Dental Innovation C38

DEMEDAno Praxiseinrichtungen A64

DENS  A33

DENTAID F59

Dental Concept Systems C64

Dentalimpex - Stockenhuber A13

Dentalman G34

Dental Südheide C67

Dentalversender D60

DENTALZEITUNG    F20

DentCon Consulting D46

Dentsply Sirona  D50, E50, F51

Deutsche Aurumed Edelmetalle E37

Deutscher Ärzte-Verlag G51

DIRECTA B45

DKL CHAIRS G22

Dr. August Wolff C10

Dreve Dentamid C34

Dr. Mach F48

Dr. Walser Dental C02

Dr. Weigert G41

DT&SHOP B65

DÜRR DENTAL B16

E
EMS Electro Medical Systems C30

ERKODENT B27

EURONDA Deutschland D30

EVIDENT D59

F
F1-Dentalsysteme E62

FARO Deutschland F10

Frank Meyer Peking-Collection A51

Freuding Labors D16

G
Garrison Dental Solutions F56

G.COMM A55

GERL. Dental C16

Gigadent G40

go4life  E63

Good Doctors Germany  A17

H
Hager & Meisinger F46

Hager & Werken D12

Firma Stand-Nr.

happybrush D26

Harvard Dental International F26

Heka Dental E12

Held Dentalgeräte G49

Henry Schein Dental Deutschland E24

Hu-Friedy C60

Humanchemie E46

I
ic med  E62

IC Medical E66

ICT Europe (DENTIUM) E02

I-DENT  E32

IMC International Medical College G29

Ivoclar Vivadent B46

J
JADENT D67

Johnson & Johnson/Listerine D39

K
KANIEDENTA  G12

KaVo Dental F30, F31

Kentzler-Kaschner Dental E03

Kerr Dental F30, F31

Klasse 4 Dental C11

Komet Dental – Gebr. Brasseler E59

Kreussler & Co. E34

Kuraray Europe D48

KZV Bayern B12

L
Lachgasgeräte TLS med-sedation A11

lege artis C01

Le-iS Stahlmöbel F22

Lercher, IC E44

LinuDent E30

Loser & Co. E48

M
MANN möbel C26

MCC Medical Care Capital E18

mectron A20

MEDA Pharma G47

MEDIADENT Stahlmöbelwerk B25

MEGADENTA Dentalprodukte E01

MELAG Medizintechnik E20

Meoplant Medical B68

Firma Stand-Nr.

Mikrona Technologie D36

minilu  G30

MIRUS MIX D44

morita  E69

MyRay  A38

N
nature Implants F28

NSK Europe  C56

NTI-Kahla F40

NWD Gruppe B50

O
orangedental C38

Orbis Dental B60

P
Philips  B42

picodent F02

Planmeca  A50

Pluradent  B30, B40

Pluralux Lichtsysteme & Leuchten A64

Power Systems G19

Profi med C03

PVS dental   A48

PVS Reiss A35

R
Ray Europe A66

REITEL Feinwerktechnik D20

Renfert  A32

RØNVIG Dental E32

S
SAM Präzisionstechnik D10

SamsonLifeWell A43

Sanofi -Aventis B66

SCHEU-DENTAL C22

Schick Dental E21

schnaeppchen-dental F65

Schreinerei Holzhandwerk F50

Schweickhardt, A. E60

SciCan  A58

SHERA  D68

Sigma Dental Systems-Emasdi G43

Sinco  E68

Smile Line Europe G55

SPEIKO  B02
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 Inserenten id infotage 
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Das Kinderland befi ndet sich im Eingangsbereich gegenüber des Ticket-Counters.



5 – ACHS 

SIMULTANBEARBEITUNG

DAUERHAFTE COCR-BEARBEITUNG

FÜR TELESKOPE & STEGE

KÜHLMITTELKREISLAUF

ZUM FRÄSEN UND SCHLEIFEN

18 – FACH WERKZEUGWECHSLER

MIT KA RUS SELLAUTOMATIK

AUTOMATISCHES MASCHINEN

VERMESSUNGSSYSTEM

SICHERE PREFACE

ABUTMENT FERTIGUNG

PRÄZISES SCHLEIFEN

KERAMISCHER WERKSTOFFE

SYNERGIE IN DER FERTIGUNG

DURCH CONTROL STEUERUNG

TECHNOLOGISCHER VORSPRUNG
IN DER MODERNEN KOMPAKTKLASSE

Sie haben Fragen oder benötigen weitere Informationen? Sprechen Sie uns an!

Tel.: 0731/14661122 � aktion@dental-concept-systems.com



/ Hochwertige Patientenaufklärung via iPad

/ Automatische Dokumentation des Beratungsverlaufes

/  Abbildung individueller Aufklärungsbögen

/ Digitale Anamnese und Signatur

/  Schnittstelle zu vielen Praxisverwaltungs-Systemen 

 

ATHENA - meine digitale Assistenz. 

IHRE DIGITALE 
ASSISTENZ

ATHENA
AUFKLÄRUNG & ANAMNESE

Sie wollen Athena kennenlernen?   

Besuchen Sie uns auf unserem  

Messestand: 
 

Messe München  

Halle B6, Standnummer: C48


